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Die Deutſche Tageszeitung fordert wiederholt die
Germania auf die Namen der konſervativen Abgeordneten

u nennen die Mitglieder des Centrums zur Ablehnung der
Flottenvorlage aufgefordert haben ſollen Könne ſie das nicht
o ſolle ſie ihren Gewährsmann detgren Das agrariſche

Vlatt erklärt es könne ſchon hente feſtſtellen daß von den kon
ſervativen Abgeordneten die dem Bunde der Landwirthe näher
ſtehen keiner eine Unterredung mit einem Centrums Abgeordneten
ehabt habe wie ſie von der Germania dargeſtellt worden

Je Angabe der Germania daß ein am Hofe angeſehener
hochſtehender Konſervativer im v J e re gegen die
Aliürverlege gearbeitet habe ſtellt die Deutſche Tageszeitung
nicht unter Streit

Verwaltung und Rechtspflege
Die Berliner Stadtverordneten Verſammlung

erklärte ſich mit dem Beſchluß des Magiſtrats einverſtanden
wonach in der Angelegenheit des Friedhofs der März
gefallenen auf die Vorlage eines neuen Bauprojekts verzichtet
und die Parkdeputation angewieſen wird den Friedhof durch
gärtneriſche Anlagen in einen würdigen Stand zu ſetzen Auch
die Sozialdemokraten erklärten ihre Zuſtimmung

m Gelegentlich der letzten Reichstagswahl im Kreiſe
Teltow war außer einem ſozialdemokratiſchen Kandidaten
Superintendent Vorberg von den Konſervativen und dem Bund
der Landwirthe und Kaufmann Fröhlich von der Reformpartei
aufgeſtellt worden Reformer und Bündler geriethen beſonders
an einander und machten ſich gegenſeitig die heftigſten Vor
würfe Der bekannte Amtmann Ring forderte ſogar den Haupt
mann Herter zum Zweikampf und der nicht minder bekannte
Publiziſt Gehlſen griff Ring in der Preſſe heftig an und warf
ihm unlautere Manipulationen vor Ring erhob darauf Klage
wegen Beleidigung gegen Geblſen der auch zu einer Geldſtrafe
verurtheilt wurde Dieſe Entſcheidung griff Gehlſen durch Re
viſion beim Kammergericht an weil ihm der Schutz des S 198
verſagt worden ſei obſchon er ſich zur Reformpartei rechneDas PRanmergerigt wies indeſſen die Reviſion als unbegründet

ab da Gehlſen s Vorwürfe gegen Ring beleidigend geweſen
ſeien auch ſei ihm mit Recht der Schutz des S 193 des Straf

eſetzbuchs verſagt worden weil er das Senſationsbedürfniß desPlelitums befriedigen und nicht berechtigte Jntereſſen habe
wahrnehmen wollen

w Der Knecht Dorrow aus Pommern war angeſchuldigt
worden ſich gegen das Geſetz vom 24 April 1854 vergangen
zu haben wonach das Geſinde ſich ſtrafbar macht wenn es
ohne geſetzlichen Grund vor Ablauf der Dienſtzeit den
Dienſt verläßt Während das Schöffengericht den An

freiſprach verurtheilte ihn die Strafkammer zu einer
eldſtrafe bezw Haft Der Angeklagte hatte ſich öfters wider

penſtig gezeigt und als er eines Tages den Anordnungen der
Je ſeines Dienſtherrn nicht nachkam nahm dieſe einen

eitſchenſt ock und verſetzte damit Dorrow einen Schlag über
den Rücken Der Knecht verließ darauf ſofort die Arbeit Das
Schöffengericht erachtete den Angeklagten hierzu für befugt da
ihn ſeine Dienſtherrin geſchlagen hatte Die Strafkammer hob
aber dieſe Entſcheidung auf und erkannte auf Verurtheilung
des Angeklagten da er keineswegs berechtigt geweſen ſei den
Dienſt vorzeitig zu verlaſſen die Züchtigung habe er wegen
ſeines ungebührlichen Benehmens verdient Ohne Aufkündigung
hätte der Angeklagte den Dienſt nur dann verlaſſen dürfen
wenn er durch Mißhandlungen der Herrſchaft in Gefahr des
Lebens oder der Geſundheit verſetzt worden wäre Dies könne
tedoch nicht angenommen werden auch ſei es unerheblich daß
er einmal zu Mittag ein krepirtes Huhn zum Eſſen erbalten
habe Gegen dieſe Entſcheidung legte der Angeklagte Reviſion
beim Kammergericht ein das jedoch das Rechtsmittel als
unbegründet abwies und annahm daß Dorrow trotz der Miß
M gws durch die Dienſtherrin ſeinen Dienſt nicht verlaſſen
urfte

Es iſt eine alte Erfahrung daß die Jnhaber vonPatenten ſich gern dem Glauben hingeben es ſei ihnen durch
gewährten Patentſchutz eine Erfindung in ihrer allgemeinen
Grundbeſchaffenheit geſchützt und o könne jeder der
den betr techniſchen Grundgedanken ebenfalls verwendet ohne
weiteres mit Erfolg wegen Patentverletzung belangt werden
Dieſe Annahme iſt nach einer Mittheilung des Patentbureaus
Sack in Leipzig nur dann richtig wenn thatſächlich ein gut
ausgearbeiteter weitgreifender Patentanſpruch vorliegt nicht
aber wenn der Anſpruch ſich auf die Zuſammenwirkung gewiſſer
Theile zur Durchführung eines techniſchen Grundgedankens be
ieht Es iſt mehrfach vorgekommen daß auf Patentanſprüche
mit beſchränkter Wirkung und Tragweite hin Patentverletzungs
Brozeſſe eingeleitet wurden und zu Ungunſten des Patent
inhabers ausfielen Es iſt deshalb rathſam ſich vor Ein
leitung von Verletzungsklagen einigermaßen Gewißheit zu
verſchaffen ob ein Erfolg der Klage zu erwarten ſteht oder
h es hängt dies lediglich von der Faſſung und Deutung
3 Patentanſpruches nicht aber von dem Jnhalt einer Patent
eſchreibung ab

Sozigle Angelegenheiten

Den Aerzten bis zu einem gewiſſen Grade eine
ountagsrube zu verſchaffen ſtrebt ein Antrag an der

an der Aerztekammer der Provinz Sachſen an den
lusſchuß der preußiſchen Aerztekammer gerichtet wird Es

randelt ſich darum die ärztliche Arbeit die für Kranken
taſſen zu leiſten iſt ſo weit dies nach ihrer Art möglich
Ut lich auf die Wochentage zu beſchränken Der Antrag

Der Aerztekammerausſchuß wolle nach vorheriger Durch
4gatbung in den übrigen Kammern den Minlſter der geiſt

en Unterrichts und WMedizinalangelegenheiten bitten daß
die Vorſtände der Krankenkaſſen Berufsgenoſſen

daten uſw auffordere für die Fomn tagen der Kaſſen
pie inſofern Sorge zu tragen daß an den Sonntagen nur

enigen Konſultationen und Beſuche durch die Kaſſen
mitglieder von den Aerzten gefordert werden dürfen die
zeig diebbar ſind weil eine Gefahr für Leben und Geſund

eit der Patienten ohne die Jn anſpruchnahme des Arztes am

Sonnta jSie tſen befürchten iſt Insbeſondere ſollen
m

crkr7 en befleißigen die Hilfe des Arztes nichtonntage nach zufuchen wenn ſchon
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den Wochentagen die Nothwendigkeit der Zuziehung des
Arztes wegen einer Krankheit erſichtlich iſt Alle ünter
fuchuugen die lediglich dazu dienen den Geſundheits oder
Krankheitszuſtand von der Kaſſe zugehörigen Perſonenfeſtzuſtellen und darüber Gutachten oder Seſcheinigengen

auszuſtellen ſollen für die Sonntage in Wegfall kommen und
J an den Wochentagen durch den Kaſſenarzt Erledigung

nden

Arbeiterbewegung
Zum drohenden fächſiſchen Kohlenarbeiterſtreik

meldet man Die Zwickauer Fabriken haben bereits theil
weiſe den Betrieb einſtellen müſſen da die Schächte keine Kohlen
mehr abgeben können Die ſächſiſche Staatsbahnverwaltung hat
ſämmkliche Brikettvorräthe angekauft um den nothwendigen
Bedarf zur Aufrechterhallung des Güterverkehrs zu decken Eine
Reihe Fabriken wird vorausſichtlich am Montag ganz ſchließen
Die Lage iſt äußerſt kritiſch Wie die Neueſten Nachrichten
melden ſind die Unternehmer nicht gewillt auf die Forderungen
der Arbeiter einzugehen

Deutſcher Reichstag
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144 Sitzung vom 9 Februar 1 Uhr
Haus und Tribünen ſind gnt beſetzt
Am Bundesrathstiſch Graf Poſadowsky Tirpitz Frhr

v Thielmann
Die Berathung der Flottenvorlage wird fortgeſetzt
Abg Graf Arnim Rp Seine Freunde begrüßen die Vor

lage nicht mit Hurrahſtimmung ſondern mit Genugthuung
können ſich aber des Befremdens nicht erwehren daß das
Sexennat nach ſo kurzer Zeit aufgehoben werden ſoll Aller
dings habe ſich inzwiſchen viel in der Welt geändert Die
finanzielle Belaſtung müſſe ſorgfältig geprüft werden aber man
müſſe dem weitausſchauenden Blick unferer Staatsmänner ver
rrauen Das Geld das man für Armee und Flotte ausgebe ſei
nur eine Verſicherungsprämie Die demokratiſchen Herren
mögen bedenken daßz die Junker für die Flotte eher zu haben
ſeien als ſie Die Vorlage ſolle ein gewiſſes Gleichgewicht
zwiſchen unſerer und den anderen Flotten herſtellen Die großenWeltreiche beginnen die Erde aufzutheilen ſogar das demokratiſche
Amerika betheilige ſich daran Der Reſonanzboden der Vorlage
liege in dem Empfinden der Nation Jedenfalls fei das Geldfür Kriegsſchiffe beſſer angelegt als für Ranäte Woxran ſei das

Sexennat geſcheitert Doch lediglich an der Limitgrenze und
der Friſtbeſimmung Etatsrechtlich fei die Regierung mit dieſer
Vorlage dem Reichstag entgegengekommen Die Flotte ſei nicht
Selbſtzweck ſondern habe die Aufgabe die Ehre und das An
ſehen des Reiches und unſere wirthſchaftlichen Grundlagen zu
befeſtigen Redner ſucht dann die finanziellen Bedenken des
Centrums zu zerſtreuen und nachzuweiſen daß die wachſenden
Einnahmen zur Beſtreitung der Koſten der Flottenvorlage ge
nügen werden Dabei gehe es den unteren Klaſſen entſchieden
beſſer wie früher die Verelendungstheorie ſei überwunden Die
Regierung habe die Pflicht der Entwicklung des Reiches und
ſeiner Bevölkerung mit der Ausgeſtaltung der Flotte nach
zufolgen

Staatsſekretär des Jnnern Graf Poſadowsky Wenn von
Flottenſchwärmerei geſprochen worden iſt ſo muß man be

denken daß alle großen nationalen Errungenſchaften aus einer
tiefgehenden nationalen Bewegung hervorgegangen ſind Schließ
lich iſt auch das Deutſche Reich aus einer ſolchen Schwärmerei
hervorgegangen Und wenn Sie für die Vergrößerung der
Flotte ein ſolch tiefgehendes Jntereſſe in den weiteſten Volks
kreiſen und den verſchiedenen Parteien finden ſo iſt das blos
ein Zeichen für die koloſſale Bedentung welche man der Sache
beimißt Jch gebe zu daß bei einer ſolchen Bewegung ſich auch
manche überſchäumende Jugendkraft zeigt und daß manche un
reifen Vorſchläge hervortreten Aber trotzdem können wir uns
freuen daß in der deutſchen Jugend noch die Fähigkeit und die
Kraft vorhanden iſt ſich für ſolche großen nationalen Ziele zu
begeiſtern Beifall rechts Es iſt vielfach die Rede geweſen
von der Geburtsgeſchichte der Flottenvorlage Jch halte es
überflüſſig auf Einzelheiten ihrer Entſtehung einzugehen Staats
rechtlich hat das gar keinen Zweck es kommt lediglich darauf an
iſt die Verſtärkung nothwendig und iſt das deutſche Volk in der
Lage die Koſten einer ſolchen Verſtärkung der Flotte zu
tragen Jch will eine Anzahl ganz nüchterner rechnungs
mäßiger Erwägungen anſtellen die den Beweis liefern ſollen
welche Bedeutung die Verſtärkung der Flotte für den ganzen
Lebensſtand des deutſchen Volkes und für das ganze Erwerbs
leben hat Vom Jahre 1889 bis 1899 iſt unſere geſammte
Einfuhr und Ausfuhr um 900 Millionen geſtiegen nur
der Werih unſerer Einfuhr an Rohprodukten für die Juüduſtrie
hat von 1889 bis 1898 500 Millionen betragen Bedenken Sie
wie dieſe Einfuhr eingewirkt hat auf die Herſtellung von
Fabrikaten wie ſie zinge wirkt hat auf die deutſche Arbeit Jn
dem gleichen Zeitraum iſt auch die Einfuhr von Fabrikaten nach
Deutſchland geſtiegen aber nicht annähernd in demſelben Maße
Man kann daraus ſchließen daß der deutſche Gewerbefleiß in
ungeahmtem Maße geſtiegen iſt daß es der deutſchen Arbeit
re iſt die Einfuhr von fremden Fabrikaten durch die

teigerung der eigenen Fabrikation abzuhalten
Es iſt Thatſache daß der Konſum Deutſchlands außerordent

lich geſtiegen iſt dabei ſind wir aber doch genöthigt einen großen
Theil unſerer Fabrikate auszuführen wenn wir unſere Jnduſtrie
auf der Höhe erhalten wollen Wollte ich all das Material
vorbringen das ich im Beſitz habe namentlich die Produktions
ſtatiſtik ſo könnte ich nachweiſen für jeden einzelnen Produktions
weig daß der Konſum geſtiegen iſt und wir noch gezwungen
ind um die Arbeiter weifer zu beſchäſtigen einen großen Theil

der Produktion ins Ausland zu bringen Es könnte geſagt
werden alle Zahlen die hier gegeben werden handeln von
der Einfuhr als ſolcher und nicht von dex Einfuhr zur See
Aber ein großer Theil unſerer Landeinführ iſt
thatſächlich Seeeinfuhr Sie gelangt zu uns durch
Zwiſchenſpedition anderer Länder Jmmerhin iſt es aber
mindeſtens 70 Proz der Einfuhr und Ausſfuhr Seeein und
Seeausfuhr Was wird aus Deutſchland werden wenn wir
allein den Betrag den wir an Rohſtoffen beziehen für den
Fortbetrieb unſerer Irr nicht mehr regelmäßig beziehen

fuhr von Rohſtoffen iſt in den Jahren 1890 bis 1898 um
6 Mill M e n Was würde aus Deutſchland werden

e Rowenn wir dies hſtoffe nicht mehr beziehen könnten und auch
nicht mehr in der Lage wären die Fabrikate ſicher üher See zu

Erſcheint wöchentlich zwölfmalSonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt micht geſ

bringen Stellen Sie ſich einen Krieg unter dieſen Verhältniſſen
vor zumal jetzt wo ſich die Arbeiterbevölkerung in ſo außer
ordentlichem Maße vermehrt hat

Man hat verſucht zu beſtreiten daß auch Süddeutſchland ein
ſo großes Jntereſſe an der Flottenvorlage hat Jch habe mir
die Mühe gegeben die Produktions und Ansfuhrverhältniſſe
der ſüddeutſchen Jnduſtrie ziffernmäßig feſtzuſtellen Daraus
ergiebt ſich daß gerade Süddentſchland ein ganz außerordent
liches Jntereſſe an dem Export ſeiner Produkte hat Redner
giebt eine ausführliche Darlegung der Verhältniſſe der ſüd
deutſchen Baumwolleninduſtrie der Schafwolleninduſtrie des
Maſchinenbaues der Herſtellung von Lokomotiven und Loko
mobilen der Nürnberger Spielwaareninduſtrie der Exzeugung
chemiſcher Produkte der Cementinduſtrie uſw Aus dieſen Dar
legungen erſehen Sie welches hervorragende Jntereſſe Süd
deutſchland an der Vermehrung der Flotte zum Schutze ſeiner
wirthſchaftlichen Verhältniſſe hat

Andere Staaten ſind in der Lage ihrem Seehandel einen
ausgedehnteren Schutz zu theil werden zu laſſen als Deutſchland
Das ergiebt ſich aus dem Verhältniß der Tonnenzahl der Kriegs
ſchiffe zur Tonnenzahl der Schiffe der Rhedereien Jn Deutſch
jand iſt das Verhältniß ungünſtiger als in den Vereinigten
Staaten Frankreich und Jtalien Die engliſchen ne
ſind etwas anders ſie eignen ſich für dieſen Vergleich nicht
Aus dieſen Zahlen ergiebt ſich daß Deutſchland ſeinen Rhedereien
nur einen geringeren Schutz angedeihen laſſen kann als die
genannten drei Staaten obwohl dieſelben geringere Handels

intereſſen haben als wir enEs fragt ſich iſt das deutſche Volk leiſtungsfähig für die
Laſten die ihm die Flottenvermehrung auferlegt Dieſe Frage
glaube ich bejahen zu ſollen Jn den Jahren 1892 93 b
1898 99 iſt die Zunahme des Volkswohlſtandes eine ganz
koloſſale ſie iſt größer im Verhältniß als die Zunahme der Be
völkerung Legt man die BVevölkerungs und Wohlſtands
zunahme in Preußen zu Grunde und folgert man was man
wohl thun kann daraus die Geſtaltung der Verhältniſſe im
Reiche ſo ergiebt ſich eine Zunahme des Wohlſtandes um
1751 Millionen alſo faſt 18 Milliarden Mark Es iſt geſtern
das Wort gebraucht worden Kathedermariniſten Aber wir ſind
alle Kathedermariniſten Heiterkeit ſo weit wir keine praktiſchen
Seeleute ſind Wir müſſen den Ausführungen Glauben ſchenken
die von denjenigen Männern ausgehen die nicht Katheder

unten und nicht mehr in den erforderlichen Maſſen Die Ein doch

mariniſten ſind ſondern Seeleute die allein Sachverſtändige
ſind die beurtheilen können wie weit unſere Flotte der Ver
ſtärkung bedarf Es iſt auch geſtern behauptet worden eine
Anzahl Bundesſtaaten hätte in der Flottenfrage diffentirt
amtlich iſt mir davon aber nichts bekannt Jn dem Protokol
der Sitzung des Bundesrathes in der ich den Vorſitz führte
und in der die Flottenvorlage berathen wurde heißt es die
Flottenvorlage wurde in erſter und zweiter Leſung einſtimmig
angenommen Beifall rechts

Abg Richter fr Vp Ob gerade amtlich etwas darüber be
kannt iſt hat nichts zu ſagen Heiterkeit Wie kommt es daß
Herr Tirpitz uns heute gerade das Gegentheil von dem vorführt
das er vor 2 Jahren geſagt hat Es wird auf die Flotten
ſchwärmerei hingewieſen und die Begeiſterung für die Flotte
verglichen mit der Begeiſterung für die deutſche Freiheit zu
Anfang des vorigen Jahrhunderts Aber die Bewegung für
die deutſche Einheit iſt hervorgegangen aus dem Volke ſelbſt die
Flottenſchwärmerei hingegen iſt nicht von unten gekommen ſon
dern von oben Sehr wahr links Damals hat man
abgewiegelt von oben hier hat man aufgewiegelt von oben
und um die Schwärmerei lebendig zu halten muß fortgeſetzt
aufgewiegelt werden durch Telegramme die von hoher Ste
auf einander folgen Sehr gut links Damals war Ge
fängniß und Verluſt der Stellung die Folge der Betheiligung an
der Bewegung Heute ift wie Herr Schweinburg öffentlich erklärt
hat die Ordensſtreberei weſentlich maßgebend geweſen wenigſtens
zu Anfang der Bewegung Sehr wahr links Wie kommt es
denn daß dieſe Bewegung erſt nach der Hamburger Rede
vom 18 Okt 1899 ausbrach Sehr gut links Vor 2
Jahren hat Graf Arnim daſſelbe geſagt wie heute Nur eins
hat er damals geſagt was er heute nicht wiederholt hat Er
ſagte nämlich Wollen die Herren der nothleidenden Landwirth
ſchaft völlig den Todesſtoß verſetzen ſo müßten ſie das Doppelte
von Schlachtſchiffen bewilligen Hört hört links Nun hier
kommt er in die Sitnation das Doppelte zu bewilligen und der
Landwirthſchaft den Todesſtoß zu verſetzen Wem ſoll ich denn
glauben dem Grafen Arnim von 1897 oder dem von 19002
Erkläre mir Graf Oerindur dieſen Zwieſpalt der Natur
Heiterkeit

Ehe ich weiter gehe habe ich noch eine kleine Abrechnung zu
halten mit dem Kollegen Baſſermann der geſtern meine Partei
und auch meine Perſon angegriffen hat 7 Baſſermann
meinte wenn auch meine Freunde in dieſer Frage einheitlich
ſtimmen würden ſo ſei das doch nicht die Folge der inneren
Ueberzeugung fondern weil meine machtvolle Perſönlichkeit wie
er ſich ironiſch auszudrücken beliebte ihnen befiehlt ſo zu
ſtimmen Nun meine Freunde ſind ſo unabhängig in ihrer
äußeren Stellung von anderen Fraktionsgenoſſen wie eb mehr
in keiner Fraktion der Fall iſt Einfluß hat der eine auf den
anderen in politiſchen Fragen nur inſoweit als er größere
Kenntniſſe bekundet und beſſere Gründe für ſeine Anſicht hat
Daß wir übereinſtimmen in faſt allen Fragen das liegt eben
in der Einheit unſerer politiſchen Ueberzeugung Sehr wahr
bei den Freiſ Herr Baſſermmann das mag ja als mildernder
Umſtand angeführt werden ſucht uns hinter dem Buſch hinter
dem die Nationalliberalen fo vielfach geſeſſen haben Unruhe bei
den Nationalliberalen Aber er hat keine Urſache anderen zwie
ſpaltige Meinungen vorzuwerfen denn ſeine Partei iſt in der Regel
die organiſixte Uneinigkeit Wiſſen Sie nicht Herr Baſſermann
daß Sie nicht nur hinter dem Buſch ſondern öffentlich angegriffen
worden ſind von Jhren Freunden wegen Jhrer Haltung zur
ſog Zuchthausvoriage Sehr gut ünks Die öffentlichen
Auseinanderſetzungen der Nationalliberalen untereinander ſind
ja ein ſtändiges Regiſter in der geſammten politiſchen Preſſe
Herr Baſſermann meint daß auch infolge unſeres Verhaltens in
nationalen Fragen die Liberalen ſo vielfach ſich bekämpft haben
Je ich dedaure anch daß um mit den Worten des Herrn
Baſſermann zu ſprechen ſeine Partei in allen Militär und
Marinefragen ſich ſo duckt und ſo adſtimmt wie es ein macht
voller Miniſter defiehlt Sehr gut lints Erinnern Sie

nur mit welcher Leidenſchaft Sie uns 1887 bekämpften
nur weil wir auf drei Jahre bewilligen wollten was Sie auf
ſieben Jahre bewilligt haben wollten Da hieß es das Vater

Krieg ſtände bevorland ſtehe in Gefahr ein die Katid et
Baſſermann rühmt ſich der Erfolge die

e
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mandanten

liberalen bei Wahlen davongetragen baben die nach Reichs
tagsauflöſungen wegen nationaler Fragen folg m Nun
ich exinnere mich der Zeit Soler 160 nBennigfen ausſchlaggebend waren da zäblten Sie andate
es war ſelbſtverſtändlich daß Sie zwei von den drei Präſidenten
ſtellten Heute ſind Sie nur 15 Mann Sie ſind gar nicht im
Präſidium vertreten und man iſt oft verſucht um mit dem
Admiral Tirpitz zu reden Sie in Bezug auf den Ausſchlag als
eine quantſte vegligeable zu bezeichnen Rufe bei den National
üiberalen Sie ſind doch nur 22 Ja aber wir ſind einig in
großen nationalen Fragen Heiterkeit Wie viel Stimmen
haben denn von Jhnen den Ausſchlag a bei den Handels
verträgen Die große Mehrzahl Jhrer grfeigezg gen hat ſich
da untereinander neutraliſirt Sehr wahr links Und was
die Wahlen betrifft ſo werden ſie für Sie nur günſtig ſein
wenn die Konſervativen ſich wieder nach alter Gewohnheit dazu
bequemen ihre Leute in nationalliberale Uniformen zu ſtecken
um für Sie auch im erſten Wahlgang einzutreten Sonſt werden
ſehr viele von Jhnen durch waſchechte Agrarier erſetzt Alſo ein
klein wenig mehr Beſcheidenheit Heiterkeit links Kein Redner
vorher hat dieſe Frage in die Parteipolemik hinabgezogen erſt
Herr Baſſermann hat ſolchen Partei Unfrieden vom Zaun ge
brochen Beifall links

Herr Tirpitz ſagte geſtern Freunde und Gegner der Vorlage
unterſcheiden ſich nicht dadurch daß die einen eine Marine wollen
die anderen nicht ſondern ſie unterſcheiden ſich nur durch ihre
Anſichten über den Umfang und das Tempo in dem die Schiffe
gebaut werden ſollen Das iſt durchaus richtig das iſt in der
That der einzige Unterſchied der die Parteien in dieſer Frage
trennt Jch begreife nur nicht wie das was 1898 als macht
volle Kraft bezeichnet worden iſt heute auf einmal nicht aus
reichen ſollte Als ich die Denkſchrift über den deutſchen Handel
las dachte ich Ach das iſt eine ſchöne Einleitung zu den Ver
handlungen über die Handelsverträge ſehr richtigh offenbar
hervorgegangen aus den Ermittelungen der Produktionsſtatiſtik
Wenn die Vorlage ausgeführt iſt hat die Marine mehr
Mannſchaften als unſere Handelsflotte Dann iſt das Jdeal
verwirklicht Mehr Soldaten als Bürger Die Vermehi ung
unſeres Handels hat gar keine Bedeutung für die Ver
mehrung unſerer Flotte Hat ſich unſer Handel doch
gerade in den Jahren vermehrt wo man ſeitens der
Regierung am meiſten über unſere kleine Flotte klagte Der
Abg Baſſermann ſagt wer die See beherrſcht beherrſcht den
Handel und ſammelt Schätze Dabei hat er ſich aber ſelbſt
widerſprochen denn England beherrſcht die See und doch iſt
ſein Handel im Vergleich zu Deutſchland zurückgegangen Man
ſtellt es ſo dar als ob eine ſtarke Schlachtflotte die Konkurrenz
Deutſchlands auf dem Weltmarkt verſtärkte Jch meine die
Konkurrenz wird durch ganz andere Dinge verſtärkt Ein be
deutender Handelsherr hat mir geſagt daß gerade England in
ſeinem Handel und ſeiner Jnduſtrie zurückgegangen iſt weil es
ſich viel zu ſehr auf ſeine politiſche Macht verlaſſen habe DerAbg Baſſermann nannte auch die Namen Samoa und Manila
Aber als in einer Flottenverſammlung ein Flottenredner daſſelbe
Argument brauchte da trat der Admiral a D Menſing auf und
erklärte nein unter Berufung auf Samoa und Manila unter

ſchriebe er keine Reſolution zu Gunſten einer Flotte Hört hört
Herr Baſſermann ſprach auch von der Einmüthigkeit bei der
Interpellation Möller Gewiß wir waren damals alle einig
und waren alle befriedigt über die Erklärung des Grafen Bülow
Herr Baſſermann meinte wenn England nicht im Kriege ge
weſen wäre würde es uns nicht ſo weit entgegengekommen ſein
Aber wenn England nicht im Kriege geweſen wäre hätte es doch
überhaupt die Schiffe nicht beſchiagnahmt Gerade Deutſchland
muß alles thun
ſchlagnahme iſt auch nicht von der engliſchen Regierung aus
gegangen ſondern von dem Uebereifer der engliſchen Kom

Dieſe Kommandanten haben übrigens der
Flottenagitation mehr genützt als die deutſchen Kommandanten
die aus den Fonds für ihre Vorträge bezahlt worden ſind
Heiterkeit Jch glaube es giebt Leute die gewünſcht

hätten daß die Beſchlagnahme noch etwas länger ge
dauert hätte Heiterkeit Dieſe Beſchlagnabhmen haben
ähnlich gewirkt wie Attentate zu einer Zeit wenn
gerade eine Umſturzvorlage auf der Tagesordnung ſteht
Dann heißt es Ja jetzt muß unbedingt etwas geſchehen Aber
aus ſolchen Stimmungen heraus darf man doch keine Geſetze
machen und keine Milliardenſchulden kontrahiren Daß England
ärgerlich war über die Mißbilligung die der frivole Krieg ge
funden hat und über die Frende die überall ſeine Niederlagen
hervorgerufen haben iſt leicht begreiflich Wenn man aber aus
Anlaß der Beſchlagnahme die deutſche Flotte vermehren will ſo
darf man auch nicht vergeſſen daß auf jedes neue deutſche auch
ein neues engliſches Schiff kommt Sehr viel iſt auch über die
Flottenſympathie des Volkes geſprochen Jch glaube man täuſcht ſich
darüber Denken Sie doch an die 19 Verſammlungen am Mittwoch
Der ganze Landſturm der Flottenprofeſſoren war dazu aufgeboten
ſogar von auswärts waren ſie gekommen von dem jungen
Debrück bis zu dem alten Wagner Was die Herren da ge
ſprochen hat allerdings eine Hurrahſtimmung hervorgebracht
aber auf der anderen Seite Heiterkeit Die Großinduſtriellen
ſind auch für die Vorlage Gewiß ſo lange es ſie nichts koſtet
ſind ſie gern gefällig aber dieſe Begeiſterung pflegt ſehr ſchnell
zu verfliegen Herr v Levetzow ſagte wer die Deckungsfrage in
den Vordergrund ſtellt beſchwert die Vorlage Sehr richtig
Aber iſt es denn unſere Aufgabe ſie zu erleichtern Was
würde man von einem Hausvater ſagen der ein Haus bauen
will und auf die Frage woher er denn das Geld nehmen woltte
antworten würde Stören Sie mich nicht Das genirt mich
in meinen Ausgaben Heiterkeit Die Vorlage bringt uns
große Ausgaben da iſt es doch unſere Pflicht zu fragen woher
denn das Geld genommen werden ſoll Aus änleihen
meint der Staatsſekretär die deutſchen Schiffe ſind ſtets
aus Anleihen gebaut Nein das iſt nicht richtig Der
Grundſtock der preußiſchen Flotte iſt nicht aus Anleihen
gebaut und die erſten Schiffe des Deutſchen Reiches
ſind aus der franzöſiſchen Milliarden Entſchädigung gebaut
worden Die Schiffe die bisher aus Anleihen gebaut ſind
haben 400 Millionen gekoſtet Alſo in 25 Jahren hat man für
die Flotte nur die Hälfte der 800 Millionen auf Anleihe ent
nommen die die Vorlage erfordern wird Hört hört Der
Staatsſekretär jagte es würden vorläufig 40 Millionen Anleihen
im Jahre erforderlich ſein alſo ſo viel wie ſchon in dem jetzigen
Etat enthalten ſeien Ganz recht aber in dieſem Etat kommt
das dicke Ende nicht nach ſondern es beginnt darin Jn den
kolgenden Etats aber wird es nach der neuen Vorlage ganz
anders Schon 1901 wird der Anleihebedarf 76 Millionen be
tragen und in den drei nächſten Jahren beträgt er nicht 40
alſo 120 ſondern 220 Millionen Hört hört Dieſe großen
Anleihen werden ſich ſicherlich auch im iLeben geltend machen wo W geſtehen
hohen Zinsfuß und Kapitalmangel klagt Hat doch ſelbſt
Herr von Migquel neulich im Abgeordnetenhauſe bitter überdie Kommunen geklagt die fortgeſetzt r Waſſerieitnngen
Markthallen uſw alſo für die nothwendigſten Dinge Anleihen
aufnähmen und den Geldmarkt belaſteten Hier aber ſind nun
auf einmal ſo große Anleihen ganz ungefährlich Vergeſſen Sie
auch die Kanalvorlage nicht die 476 Millionen erfordern wird
ganz abgeſehen von den Fge Anleihen der Eiſenbahn
kredite Was werden erſt die Handelskreiſe für Augen machen
wenn ſie die Wirkung der Flottenanleihen gewahr werden Der
Abg n hat eine Rechnung von den ſteigenden Ein
nahmen des Reiches von 1884 1890 aufgemacht Dabei hat er
aber ganz und gar vergeſſen daß gerade in dieſen Jahren ganz
bedeutende Zoll und Stenererhöhungen erfolgt ſind denen wir
dieſe Mehreinnahme zu verdanken haben Graf Bülow hat
neulich in Stettin ein ſehr bübſches Bild gebraucht er
nannte richtet und Flotte Bruder und
Kinder von Mutter Germänig und hoffte daß Bruder

um ſeine Neutralität zu behaupten Die Be

Reichstag für ſeine Schweſter Flte alles thun werde
um ihr Wachsthum und Wohlergehen zu fördern Leider
hat Graf Bülow dabei überſehen daß Mutter Germania
noch mehr Kinder hat Heiterkeit Da iſt z B das
Landheer der erſtgeborene Sohn er iſt ſehr hübſch heran

ewachſen und hat einen ſehr geſunden Appetit alle Verſuche
hm den Leibriemen enger zu ſchnallen ſind bisher geſcheitert
Erneute Heiterkeit Da iſt ferner die Kolonialpolitik die iſt

zwar ſehr ſchwächlich aber auch ſehr anſpruchsvoll koſtet viel
ünd bringt nichts ein Es koſtet ſehr viel dieſe ganze Familie
zu unterhalten beſonders wenn einzelne Kinder ſo bevorzugt
werden ſollen Für die Aufbringung der Koſten ſind ſchon viele
Pläne vorgeſchlagen leider iſt noch keiner darauf gekommen die
Liebesgaben herabzuſetzen Da würde man doch neue Einnahmen
ohne neue Steuerbelaſtung erzielen nur durch die Uebertragung
von Vortheilen einzelner Jntereſſengruppen auf die Geſammtheit
Wenn man die Branntwein und die Zuckerliebesgabe aufhöbe
ſo würde das 76 Millionen Mark jährlich ergeben Hört hörth
damit könnte man am leichteſten den größten Theil der Mehr
koſten der Vorlage decken mindeſtens könnte man damit den
Anleihebedarf beſtreiten Wir müſſen beſonders auf geſunde
Finanzen bedacht ſein da es bald wiederum gilt neue
Handelsverträge abzuſchließen Gute Handelsverträge kann man
aber nur mit vollem Beutel abſchließen man muß in der Lage
ſein Zölle nachzulaſſen für die Vortheile die man von der
anderen Seite e Das werden wir aber nicht können
wenn wir unſere Füanzen ſchwächen und alle Ausgaben feſt
legen daß wir jede Million und jeden Zoll dreimal umdrehen
müſſen ehe wir uns davon trennen Heiterkeit Es kommt
noch hinzu daß das Geſetz keinen Limitirungsparagraphen ent
hält und uns über die Ausgaben ganz im unklaren läßt Es
ſpricht nur von Linienſchiffen und Kreuzern Was iſt aber
finanziell ein Linienſchiff was iſt finanziell ein großer und ein
kleiner Kreuzer Ein großer Kreuzer muß anſcheinend größer
ſein als ein kleiner aber der kleine Kreuzer Fürſt Bismarck
hat das Doppelte von dem großen Kreuzer Kaiſerin Auguſta
gekoſtet Kreuzer Linienſchiffe alles das ſind ganz unbeſtimmte
Begriffe die finanziell nicht feſtgelegt ſind im allgemeinen gilt
nur daß die jüngeren Schiffe immer mehr koſten als die älteren
Heiterkeit Herr v Levetzow meinte die Vorlage ſei nichts als

eine Reſolution ein Programm aber weshalb ſollen wir das dann
durchaus geſetzlich feſtlegen Weshalb hat denn der Staatsſekretär
gerade auf die geſetzliche Feſtlegung den größten Werth gelegt Auch
hat man geſagt die Vorlage ſei nur ein Vertrauensvotum für die
Regierung Aber ein Vertrauensvotum pflegt man doch ſonſt
nicht ſo einem aufzudrängen indem man einem die Piſtole auf
die Bruſt ſetzt und ſagt Wenn du das Vertrauensvotum nicht
annimmſt löſe ich den Reichstag auf Heiterkeit Graf
Arnim lobte es beſonders an der Vorlage daß ſie dem Reichs
tag genügend Spielraum ließe weil die Schiffsforderungen
jedes Jahr in den Etat eingeſtellt werden ſollen Aber das
Geſetz ſpricht doch nicht nur von Erneuerungsbauten Es be
ſtimmte doch auch daß jedes Schiff nach einer beſtimmten Reihe
von Jahren wieder erſetzt werden muß Dieſe Erſatzbauten
aber ſtellen Wechſel dar die der Reichstag unter allen Um
ſtänden honöriren muß Von einem Spiele nur für den Reichs
tag kann alſo gar keine Rede ſein Wenn nun der Reichstag
ſagt ich will den Vermehrungsbau nicht präſentirt
die Regierung einen Wechſel auf einen Erſatzbau
der bewilligt werden muß Es tritt alſo das hier
zu Tage was man im Mühleſpiel eine Zwickmühle
nennt Heiterkeit Wenn nun aber die Flottenvorlage an
genommen wird womit wollen Sie denn die Flottenvereine be
ſchäftigen Sie können ja Tanzkränzchen abhalten Heiterkeit
Aber das hält doch nicht zuſammen Die Vereine werden alſo
immer weiter agitiren
Gegen eine Flottenverſtärkung prinzipiell ſind wir nicht wir

ſind nur gegen eine einſeitige Bindung auf viele Jahre Zu
den Gründen für die geſetzliche Feſtlegung gehört auch die Be
hauptung daß die Werften ſich einrichten müſſen auf den Bau
der Schiffe Aber die großen Werften haben ſich längſt ein
gerichtet und können jetzt ſchon mehr bauen als es die Vorlage
vorſieht Daſſelbe gilt von den Fabriken für Panzerplatten
Auch ſpricht man von der Nothwendigkeit der Heran
bildung von Seekadetten Aber in einer Zeit wo man
in allen Schulen Flottenpropaganda treibt wird man
doch auch wohl ohne große Vorbereitung jedes Jahr
fünfzig Seekadetten erlangen können Der Hauptgrund
aber iſt wohl daß man das Eiſen ſchmieden will ſo lange es
warm iſt daß man den Reichstag zwingen will nicht mehr zurück
zukönnen Noch 1896 haben alle Staatsſekretäre und auch der
Reichskanzler den Gedanken der Bindung abgelehnt Er iſt
erſt von dem Staatsſekretär Tirpitz aus Oſtaſien mitgebracht
und iſt geboren aus dem Mißtrauen gegen den Reichstag
Kein Staat der Welt kennt ein Aeternat kein Staat kennt die
Beſtimmung daß jedes Schiff nach einer gewiſſen Zeit wieder
erſetzt werden muß Die Erfahrungen auf die der Plan ſich
ſtützt ſind nur Manövererfahrungen Herr Hollmann hat es
weit abgelehnt auch nur zu ſagen was der Flotte nach zehn
Jahren noth thut

Daß wir uns ſtets gegen Heeres und Marineforderungen ab
lehnend verhalten haben iſt nicht richtig Wenn wir eine Vorlage
bekämpften ſo geſchah es aus ſachlichen Gründen nach reiflicher Prü
fung der finanziellen Leiſtungsfähigkeit des Volks Jch habe be
reits 1898 geſagt daß ich die Vermehrung der Flotte an ſich
keineswegs für abgeſchloſſen halte Was haben wir denn hente
für Veranlaſſung feſtzulegen wie viel Auslandsſchiffe wir 1906
haben wollen Ob 1906 die Verhältniſſe für unſeren Handel
mit Südamerika noch ſo ſind wie heute das kann man doch nicht
wiſſen Daſſelbe gilt für unſeren oſtaſiatiſchen Handel Ver
geſſen Sie doch nicht welche Ausgaben ſchon nach dem beſtehen
den Geſetz in den nächſten Jahren für die Flotte nothwendig
ſind Es werden Handelsintereſſen ins Feld geführt aber einen
Theil davon hat ſchon vor einigen Tagen der preußiſche Land
wirthſchaftsminiſter widerlegt indem er ſagte daß für die Ge
treideeinfuhr die Vermehrung unſerer Flotte gar nicht in Be
tracht komme Man munkelt davon daß man eine Schlachtflotte
zie müſſe um Kriegsſchiffe auch in überſeeiſche Gewäſſer
chicken zu können Aber man darf doch nicht vergeſſen daß das

gar nicht möglich iſt ohne daß man dort auch Kohlenſtationen
hat Die Herren v Levetzow und Baſſermann ſagen wir wollen
gar nicht eine re die der engliſchen gewachſen iſt wir wollen
nur bündnißfähig ſein Ja ſind wir denn nicht bündnißfähig
Oder denken Sie etwa an ein Bündniß mit Rußtzland gegen
England Ein Bündniß ſetzt gemeinſame Intereſſen voraus
Rußland ſchließt ſich wirthſchaftlich gegen uns ab während
England noch immer die Handelspolitik der offenen Thür
uns gegenüber befolgt hat An ein Bündniß mit Rußland gegen
England iſt alfo gar nicht zu denken Gerade jetzt iſt die offiziöſe
Preſſe die geſammte Preſſe die mit dem Auswärtigen Amt
Beziehungen hat gefüllt mit Abwiegelungsartikeln gegen England
ſo vernünftig wie wir ſie auf unſerer Seite vernünftiger auch
nicht ſchreiben können Heiterkeit Hüten wir uns vor
imperialiſtiſchen Beſtrebungen Hüten wir uns vor Chauvinis
mus Erſt wurde das Stichwort Weltpolitik ausgegeben
dann exrweiterte es ſich dazu daß man ſagte wir können nicht
enug Flaggen hiſſen nicht genug Stützpunkte finden in über
eeiſchen Gewäſſern und die Herren Alldeutſchen mit den Flotten

en in ich r für das Weltreich die Grenzen
abzuſtecken So entwicke enn ganz naturgemäß der iffder Weltherrſchaft gemäß der Begrif

Jch reſümire mich Wir haben uns in keiner Weiſe präjudizidurch meine Ausführungen Ergiebt ſich aus dem e
Schutz für den Handel das Bedürfniß nach mehr Kriegsſchiffen
für die Folgezeit ſo ſind wir bereit auf dem Wege der Etatsberathung nach Maßgabe der vorhandenen Mittel eine Schiffs
vermehrung eintreten zu laſſen
ſtitutionelle und finanzielle Gründe Gründe die in der Sache

ſelbſt liegen machen es uns J auf die Grundlage dieſer
Vorlage zu treten Lebhafter Beffall links

Staatsſekretär Tirpitz Auf die von dem Vorredner
führten Details werde ich in der Budgetkommiſſion näbe an
gehen Lachen links Hier will ich nur den K r einganzen Frage etwas mehr hervorheben Herr Ridier da tet

dargeſtellt als ob ich vor zwei Jahren unſeregroße Macht geſchildert hätte und jeht der Anſicht a
dieſe Flotte nach dem Geſetz von 1898 keinen Machtfaktor vie
Jch habe nichts Derartiges geſagt und habe gicie Derxartiges
ſagen wollen Ueber die militäriſche Bedeutung ſind wir a
dings anderer Anſicht geworden Aha links In politiſcher
Beziehung iſt dieſe Flotte wenn ſie da iſt in der That c
große Macht in militäriſcher Hinſicht aber reicht ſie nicht aus
für die Gefahren die wir jetzt glauben erkannt zu haben Jch
habe ganz offen geſagt bei der früheren Berathung einen Aus
druck gewählt der inſofern nicht glücklich war als er zu Miß
verſtändniſſen Anlaß geben kann Jch habe geſagt die Flotte
wäre ſtark genug ſo daß ſich eine große Macht bedenken würde
offenſiv gegen uns vorzugehen Es iſt mir nicht im mindeſten
eingefallen damit ausdrücken zu wollen daß es ſich dabei um
eine Flotte handelt die ausreicht für den Krieg gegen eine ſtarke
Seemacht Wir haben dieſen Punkt eingehend in der Budget
kommiſſion verhandelt und Herr Richter hat ſelbſt bei der
zweiten Leſung des Geſetzes von 1898 am Schluß erklärt wir
ſeien in der Kommiſſion darüber klar geworden daß zum Angriff
etwa das I bis 18,fache unſerer Flotte erforderlich wer
Zahlenmäßig betrachtet iſt dieſe Flotte die die Novelle vor
ſieht immer noch ſchwach Hört hört links S
brauchen ja nur einen Flottenalmanach nachzuſchlagen da
werden Sie das beſtätigt finden Alſo dieſe Flotte an
ſich iſt immer noch nicht ſo ſtark wie andere Flotten
der Welt Lachen links Gerade darum legen wir
einen beſonderen Werth darauf daß das was wir
an Stärke in unſere Schlachtflotte hineinthun können gemäß
unſerer Erfahrung richtig organiſirt iſt Die Novelle iſt das
Reſultat langer Arbeiten und Erfahrungen Es iſt weder in
der Begründung noch von meiner Seite im geringſten eine
Perſpektive eröffnet worden der Art wie ſie Herr Richter an
gedeutet hat Es iſt nothwendig daß das Ziel der Organiſation
unſerer Flotte genau feſtgelegt iſt Der einzige Weg den et
giebt um ſolch ein Ziel feſtzulegen iſt die geſetzliche Zu timmung
zu dieſem Ziel Daß Details in dem Plan ſich ändern können
iſt ja ſehr wohl möglich aber das Ziel ſelbſt wird ſich ne
Anſicht der Regierungen nicht ſo ändern daß man desheßd
genöthigt wäre von einer Feſtlegung Abſtand zu nehmen Herx
Richter iſt mit der Feſtlegung nicht einverſtanden er ſagt an
ſich ſei er der Marine ganz freundlich geſinnt Nun die Marinehat bis jetzt von dieſer Freundſchaft des Herrn Richter nichts
empfunden Jch glaube in ganz Deutſchland von der Nordſee
bis zu den Alpen wird jedermann der nur etwas politiſchen
Einblick hat Herrn Richter das Zeugniß nicht verſagen können
daß er ſein reiches Talent und ſeine große Arbeitskraft ein
geſetzt hat um unſere Marine ſo klein zu halten wie ſie iſt
Lachen links und nach unſerer Anſicht ſie wehrlos zu halten
Erneutes Lachen links Herr Richter hat das ja eben in ſeiner

mehr als zweiſtündigen Rede von neuem bewieſen Ich will
von Herzen wünſchen daß die Geſchichte nicht einmal über dieſe
Thätigkeit des Herrn Richter einen Urtheilsſpruch zu fällen hat
Beifall

Abg Nickert fr Vg Jch re eß niemandem wenn er
in militäriſchen Fragen eine andere Meinung hat als ich Aber ich
erlange dann auch von den Herren der äußerſten Linken daß ſie nicht
die die zu der Ueberzeugung gekommen ſind daß die Forderungen
der Regierung berechtigt ſind im ganzen Lande verhetzen und ihnen
vorwerfen ſie waren vom Liberalismus abgefallen Wir müſſen
ſtarke militäriſche Machtmittel haben Fürſt Bismarck hat
wiederholt anerkannt daß er ohne die Armee das Reich nicht
hätte gründen können Von dem Geſichtspunkte aus daß wir
ſtarke Machtmittel haben müſſen erkennen wir die Nothwendig
keit einer Verſtärkung der Flotte über den Rahmen des Flotten
geſetzes hinaus an Wir erkennen an daß die internationalen
Verhältniſſe ſich ſeit 2 Jahren total verändert haben und daß
ſich die Vorlegung einer Novelle aus dieſer Aenderung der Ver
hältniſſe rechtfertigt Jch habe aber auch zu erklären daß wir
uns in Bezug auf die Form und den Jnhalt des uns vorliegenden
Entwurfs nicht binden Ueber die Einzelheiten der Vorlage
werden wir uns ja in der Kommiſſion zu unterhalten haben

Was auf dem Gebiete der Flottenagitation geſchieht müſſen
wir zum großen Theil mißbilligen Wir ſind der Ueberzeugung daß
es gut wäre wenn die verbündeten Regierungen alles daran ſetzten
um die manchmal widerwärtige Agitation zu verhindern Sehr
richtig Jch kann aber nicht ſo weit gehen wie der Herr Abg
Richter der hier ſpöttiſch von den Flottenprofeſſoren ſprach
Jene Zierden der Wiſſenſchaft haben daſſelbe Recht auſ den
Markt zu treten und ihre Meinung zu äußern wie die Agitatoren
der änßerſten Linken Die kompetenteſten Perſonen haben ſich
zuſtimmend zur Vorlage geäußert Sie alle haben die Petition
der 28 Handelskammern erhalten in denen die Ueberzeugung
von der Nothwendigkeit der Verſtärkung der Flotte ausgeſprochen
iſt Auch die Aelteſten der Berliner Kaufmaunſchaft haben in
ihrem letzten Jahresbericht ſich günſtig über die Flottenvorlage
geäußert Dies Aelteſtenkollegium iſt eine Körperſchaft die meines
Wiſſens zum größten Theil aus Mitgliedern der freiſ Volks
partei beſteht Hört hört Viele Mitglieder der freiſinnigen
Volkspartei im Lande billigen die Flottenverſtärkung Die Re
gierung verlangt daß das Programm daß ſie uns vorlegt
gebilligt wird Der Reichstag bindet ſich dadurch in keiner
Weiſe für ſeine jährlichen Bewilligungen Aber nach außen hin
wird es große Bedeutung haben wenn man ſich im Auslande
ſagt Das deutſche Volk will eine Flotte in dem und dem Um
fange haben Sehr richtig Schon in der Denkſchrift von
1873 hat die Regierung daſſelbe Programm entwickelt wie heute
Nur die Einzelheiten ſind anders Das kommt daher daß ſich
die Zeiten geändert haben und wenn ſie ſich weiter ändern ſo
werden wir uns auch trotz der Feſtlegung des Programms in dem
Ausbau der Flotte weiter darnach richten Andee Länder geben
noch erheblich viel mehr für die Flotte aus als wir Frankreich
hat in den Jahren 1890 bis 1899 2 Milliarden für die Flotte
ausgegeben Deutſchland nur 944 Millionen Mark Wenn
Frankreich mii ſeinen 30 Milliarden Schulden ſo große Auf
wendungen machen kann dann können wir auch unſere Ausgabe
für die Marine ſteigern Die Frage ob auch die Landwirth
ſchaft an der Flotte intereſſirt ſei bejahe ich Die Agitation des
Bundes der Landwirthe hat aber dahin geführt daß manche
Landwirthe ſagen Erſt foll für die Landwirthſchaft geſorgt
werden dann wollen wir die Flotte bewilligen Daß Herr
Dr Lieber heute hier fehlt bedauern wir und freuen uns daß
doch noch ein Schimmer von Hoffnung auf ſeine Ge
neſung beſteht Da das Centrum die Deckungsfrage in
den Vordergrund gerückt hat werden wir dieſe Frage
eingehend erörtern müſſen Wir ſind prinzipiell
Freunde einer Reichseinkommenſteuer Dieſe hat den großen
Vorzug daß ſie variabel gemacht daß ſie je nach Bedürfniß
herauf und heruntergeſetzt werden kann Am geeignuetſten
würde allerdings unſerer Meinung nach eine Reichsvermögens
ſteuer ſein Die Leiſtungsfähigen werden bei der Deckung der
Koſten herangezogen werden müſſen obgleich unſerer Meinung
nach die Flotte allen Volksklaſſen zu gute kommt Die Arbeiter
haben ſich ja leider infolge ſozialdemokratiſcher Agitation viel
fach gegen die Vorlage ausgeſprochen Jn einer Reſolution
von Arbeitern iſt die Befürchtung ausgeſprochen daß die neuen
Schiffe dazu dienen ſollten andere Völker anzugreiſen Dieſe
Befürchtung iſt doch vollkommen ausgeſchloſſen Von der Ex
port Jnduſtrie leben Millionen deutſcher Arbeiter Sebr
richtig bei den Sozialdemokraten Wenn Sie das zugeben

dann ü die zurAber ſchwerwiegende kon Sich müſſen Sie auch die Machtmittel bewilligen die
icherung unſeres Exports nöthig ſind ch kenne einen überzengten Sozialdemökraten der der Flottenverſtärkung
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e Sozialdemokraten trifft man
t der Kollege Auer hat aufParteitage auf der ÄAnklagebank geſeſſen

ar leßten n Verdacht der Flottenfreundſchaft ſtand
i er in t er erklärt daß er der jetzigen Regierung keinen
Jerdingh bau en würde Aber die Machtmittel die das Reich
roſche en bald bewilligt werden Man kann damit
zthig bat bis zum ſozialdemokratiſchen Zukunftsſtaat J
icht warten Kommiſſionsberathung das Ergebniß hat daß das
ffe daß a mit der Regierung verſtändigt Wir ſpekuliren
ntrum J Konflikt denn ein Konflikt könnte nur das deutſche
icht auf bigen ch wünſche daß die Vorlage die aus der

en 14 hervorgeht ſo beſchaffen ſein wird da
on hin dem Willen der Nation Ausdruck giebt Deutſch
ach a ZStellun die ihm geruhrt zu erhalten und zu bend die Keine Kiation der Welt iſt weniger dem Chauvinismus
ſigen s Deutſchland keine Nation will den Frieden auf
eneis ar wir Damit wir das durchführen können was wir
ſchtiger wollen im Intereſſe der Gerechtigkeit zum Schutz
reichen chen dazu iſt es nöthig daß Deutſchland eine
der Schweinnünmt die ihm die Machtmittel giebt mit denen
Sinn Sillen kräftigen Nachdruck verleihen kann Lebhafter

ein

geiſall ole Seine politiſchen Freunde ſtehen einh r der Vorlage und zwar nicht
mm ſondern unter reiflicher rwägung aller Umſtände
h irsto ngten Geldmittel ſeien von unerhörter Höhe Redner

Die verla auf die Polenpolitik der preußiſchen Regierung ein
geht vent namentlich die Thätigkeit der Anſiedlungskommiſſion
nd tod aiebermann von Sonnenberg Antiſ Seine Freunde
J Abg eine ſorgfältige Prüfung der Vorlage in einer

treten ein und erwarten von der Regierung ein Eingehen
Kommiſſi Wünſche des Reichstages Die vorgeſchlagene Ver

er Flotte laſſe ſich mit vielen Dingen begründen man
orlage trotzdem mit gemiſchten Gefühlen gegenüber

könne d Freilich beſtehe im deutſchen Volke eine große Begeiſterung

itſche Flotte Einen direkten Vortheil von derſelben
andel Jnduſtrie und die Arbeiter aber nicht die Landhaben L In deren Kreiſen habe man ſtarkes Mißtrauen

birtbiche Regierung Möge ſie vor allem das Fleiſchſchaugeſetz
gegen ledigen laſſen Die Kanalvorlage könne nicht gleichzeitig
wier Flottenvorlage in Angriff genommen werden Die
tangsfrage halte auch er für eine entſcheidende es müſſe feſt

r jnbart werden wie hoch die jährlichen Koſten ſein werden
r Laſten müſſen auf die leiſtungsfähigen Schultern gelegt

Den Im Volke derrſche Mißtrauen gegen die Regierung
wo in der inneren wie der äußeren Politik Man wünſcht

keine Allerweltsfreundſchaft
Abg Smalakys Litthauer verlieſt eine zuſtimmende Er

zärung zur Flottenvorlage die ſich gleichzeitig mit der ruſſiſchen

und engliſchen u t er a De üche Bjerauf wird die Debatte vertagt olgen perſönliche Benehengen der Abgg Baſſermann Graf Oriola Graf Arnim
Liebermann von Sonnenberg

Nächſte Sitzung Sonnabend 1 Uhr Fortſetzung der
heutigen Berathung
e Schluß nach 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus
20 Sitzung vom 9 Februar 12 Uhr

Das Haus iſt ziemlich gut beſetzt
Am Miniſtertiſche Schönſtedt
Zu Ehren des verſtorbenen Abg Rohde Ekonſ erheben ſich

die Anweſenden von ihren Plätzen
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Berathung des Etats

der Juſtizverfentannf
die Budgetkommiſſion hat zu den Einnahmen folgende

Reſolution beſchloſſen
Die Regierung zu erſuchen a den nicht penſionsfähigen

Antheil von den Gebühren in Parteiſachen den die Ge
richtsvollzieher für Haltung eines Geſchäftslokals und
die Beſchaffung der Dienſtbedürfniſſe beziehen ausſchließlich
der ihnen als Reineinnahme in der Denktſchrift zugeſicherten
10 Prozent im Falle des nachgewieſenen Bedürfniſſes über
14 Prozent hinaus angemeſſen zu erhöhen b bei der in der
Denkſchrift vorgeſehenen Entſchädigung derjenigen Gerichts
vollzicher welche bisher bei dreijährigem Durchſchnitt ein ihr
künftiges Gehalt überſteigendes Einkommen bezogen von der
Vorausſetzung abzuſehen daß die von ihnen der Staatskaſſe
verdienten Gebühren eine ihren Geſammtbezügen gleich
kommende Höhe erreichen e bei der in Ausſicht genommenen
Heranziehung von Gerichtsvollziehern zu den Geſchäften des
Gerichtsſchreibereic Kanzlei und Unterbeamtendienſtes die
ſelben ausnahmslos von den gröberen Verrichtungen des Ge
richtsdieners Reinigung uſw fernzuhalten und von den Ge
ſchäften des Gefangenenaufſehers ſo weit es ſich bei letzteren
nicht um eine vorübergehende Vertretung handelt
Mit der Berathung der Einnahmen wird zugleich folgender

Titel der Ausgaben verbunden

1447 Gerichtsvollzieher 1500 2700 M Gehalt
632 Gerichtsvollzieher 1400 1800 M Gehalt

Abg Pettaſohn freiſ Vag u Gen beantragen dieſem Titel
folgende Faſſung zu geben

2079 Gerichtsvollzieher 1800 2700 M Gehalt
ebentuell zu ſagen

1447 Gerichtsvollzieher 1800 2700 M
632 Gerichtsvollzieher 1500 1800 M Gehalt

Abg Am Zehnhoff Ctr beantragt den Titel zu faſſen
1447 Gerichtsvollzieher 1800 3000 M Gehalt
632 Gerichtsvollzieher 1500 2100 M Gehaltſ

le da Am Zehnhoff Ctr beantragt weiter die baldige Vor
ſang eines Geſetzentwurfes betreffend die Haftung des Staates
boleceteben der Staatsbeamten einſchließlich der Gerichts

Ab 05 g ndie Dr Göſchen nl beantragt Zurückverweiſung der auf
m e rrichtsvollzteher bezüglichen Titel an die Budgetkom
erſiatiing t nochmaligen Erörternng und ſchriftlichen Bericht

2der v v Jagow konſ beantragt dieſe Poſitionen heute von
einen rung abzuſetzen Dann werde die Budgetkommiſſion
könne den ichen Bericht erſtatten Der Antrag des Vorreduers
nicht gui Kindruck erwecken als wenn die Budgetkommiſſion

Abe rdlich gearbeitet habe
ſchriftlich T Porſch Ctr bemerkt Abg Göſchen habe nicht nur
in der 8 Nichterſtattung ſondern auch nochmalige Erörterung
ein Winter getkommiſſion beantragt Das bedeute thatſächlich

wiini rauensvotum gegen die Budgetkommiſſion
dieſe Tiek Schönſtede macht darauf aufmerkſam daß wenn
zum 1 zurückberwieſen würden die Gefahr vorliege daß die
weſens geplante Neuorganiſation des Gerichtsvollzieher
namentii z gert werde was ſehr bedauerlich ſein würde

Abg Kirt für die Gerichtsvollzieher ſelbſt
geöe ſich r ſcn Etr meint aus den Worten des Miniſters er
berufen w rbat einmal daß das Abgeordnetenhaus früher ein

älle genügend müſſe als es jetzt geſchehe damit man auf alle
Abg v Er Zeit habe den Etat gründlich zu berathen

richts ſeiteng k empfiehlt Erſtaktung eines ſchriftlichen Be
oſitionen an r ohne Zurückverweiſung der

A umiſſiongelegenheit ter ul erklärt die Hauptſache ſei daß die An
ahinter a erledigt werde Die raſche Erledigung müſſe

noibwendig Erreten Ein ſchriftlicher Bericht ſei unbedingt
zux Erſtactun i die Sache an die Budgetkommiſſion

2 eines ſchriftlichen Berichts zurückzuverweiſen

ch geordnetenhauſes wünſchten

ß e auch h

Abg Graf LimburgStirum nl führt aus es möge den
Beamten die Abgeordnete ſind ja vielleicht ganz angenehm ſein
wenn das Abgeordnetenhaus früher einberufen würde Redner
erklärt ſich gegen die Zurückverweiſung

Abg Kirſch Ctr Herr Graf Limburg macht hier Ab
geordneten den Vorwurf daß ſie nicht aus ſachlichen ſondern
aus perſönlichen Motiven eine frühere Einberufung des Ab

Er wiſſe nicht welche Beamten
der Herr Graf meine vielleicht die zur Dispoſition geſtellten
Landräthe Unruhe rechts Herr Graf Limburg ſei ja früher
auch Beamter geweſen

Abg Graf Limburg Stirnm erwidert der Vorredner
abe ihm untergeſchoben etwas geſagt zu haben was er gar

nicht geſagt habe Er habe nur geſagt es würde den Beamten
vielleicht angenehm ſein wenn das Abgeordnetenhaus früher zu
ſammenträte Auf die übrigen Aeußerungen des Vorredners
einzugehen habe er keinen Gründ Jeder benehme ſich ſo wie
es ſeine Erziehung ihm geſtatte Unrühe im Centrum

Abg Kirſch Etr erklärt er überlaſſe dem Hauſe das Ur
n ob Graf Limburg oder er ſich wohlerzogener

erweiſe
Nach kurzer weiterer Geſchäftsordnungsdebatte werden die

auf die Gerichtsvollzieher bezüglichen Titel nebſt den dazu ge
ſtellten Anträgen an die Budgetkommiſſon zurück
verwieſen

Die Einnahmen werden debattelos bewilligt
Bei den Ausgaben Titel Gehalt des Miniſters führt
Abg SchmitzDüſſeldorf Ctr Beſchwerde über die mangel

hafte Form der Vorbildung des Richters Es ſei ganz unrichtig
die Referendare in ihren Heimathsorten zu beſchäſtigen dadurch
werde es nicht gelingen ihren Geſichtskreis zu erweitern Der
Großſtadtmenſch müſſe Erfahrungen vom Landleben bekommen
Die Einheitlichkeit der Rechtſprechung laſſe noch viel zu wünſchen
übrig Solle das Reichsgericht wirklich eine Bürgſchaft für die
Einheitlichkeit der Rechtſprechung bieten ſo müſſe auch dafür
geſorgt werden daß ſich die Landesgerichte der Rechtſprechung
des Reichsgerichts fügten das gelte auch von dem Oberver
waltungsgericht das mehrfach die Entſcheidungen des Reichs
gerichts unbeachtet gelaſſen habe und von dem Gerichtshof zur
Entſcheidung von Kompetenzkonflikten der ein Urtheil des Reichs
gerichts geradezu kaſſirt habe

Abg Dr Weihe konſ Wenn der Miniſter an ſeine
Referendare denkt dann ſei ihm gewiß ſo zu Muthe wie einem
Vater der eine Reihe unverſorgter Töchter hat Heiterkeit
Die Referendare hätten vielfach nicht die mindeſte praktiſche Er
fahrung Um dieſem Uebelſtande zu ſteuern empfehle er die
angehenden Juriſten noch bevor ſie zur Univerſität kämen erſt
den Amtsgerichten oder den unteren Verwaltungsbehörden für
einige Monate zur praktiſchen Vorbildung in den Bureaus zu
überweiſen Redner erklärt ſodann im Namen ſeiner Fraktion
daß ſie die einfache Freiheitsentziehung gegenüber Rohheitsver
brechen nicht für ausreichend erachte Gegenüber ſolchen Straf
thaten ſei durchaus die Wiedereinführung der Prügelſtrafe zu
erwägen

Abg Schall konf tritt für vermehrte Fürſorge für die
geiſtigen und ſittlichen Bedürfniſſe der Gefangenen ein Nament
lich würden die Mittel für die ausreichende Seelſorge und den
Unterricht jugendlicher Gefangener unter allen Umſtänden be
willigt werden müſſen es müſſe auch vermieden werden daß
jugendliche weibliche Gefangene männlichen Gefangenaufſehern
unterſtellt werden Sehr viel verſpreche er ſich von dem Geſetze
über die Zwangserziehung die hoffentlich gerade zur Vermin
derung der Rohheitsverbrechen beitragen werde Gegenüber den
Meſſerhelden werde in der That die Frage der Wiedereinführung
der Prügelſtrafe zu unterſuchen ſein denn für ſolche Leute ſei
die Gefängnißſtrafe nicht abſchreckend genug Einem früheren
Miniſter ſei bei der Jnſpektion eines Gefängniſſes auf ſeine
Frage Geprügelt wird doch nicht von dem Gefängnißdirektor
geantwortet worden Nein Excellenz aber wir haben paſſive
Prügelſtrafe die Zwangsjacken einen Schnürleib mit Stahl
ſchienen Wenn den ſogenannten Wilden die alles zerſchlagen
was ſie in die Zellen bekommen dieſe angelegt wird dann lernen
ſie es am beſten erkennen daß über ihnen doch eine ſtarke Hand
waltet Er glanbe gewiſſen Rohheitsverbrechern gegenüber würde
die Prügelſtrafe das am meiſten angebrachte Strafmittel ſein
denn es wirke abſchreckend und beſſernd

Abg Kirſch Ctr führt Klage über die Höhe der Gerichts
koſten in Sachen der freiwilligen Gerichtsbarkeit Wenn die
Regierung hier nicht endlich von ſelbſt Abhilfe ſchaffe werde er
mit einem Jnitiativantrage an ſie herantreten

Miniſter Schönſtedt Der Titel hat den Vorzug daß er zu
allen möglichen Anregungen Anlaß giebt wenn auch nicht gerade
von den Rednern die Bewilligung des Miniſtergehalts von einer
Zuſage der Erfüllung ihrer Jorderungen abhängig gemacht wird

Der Wunſch den Richtern eine reichlichere Mußezeit zu laſſen
wird ſich ſchwerlich erfüllen laſſen dazu iſt unſere jetzige un
ruhige Zeit am wenigſten angethan Daß in mancher Beziehung
ein gewiſſer Zwieſpalt beſteht zwiſchen der Rechtſprechung und dem
Empfinden des praktiſchen Lebens iſt richtig die Mittel der
Juſtizverwaltung hier einzugreifen ſind aber außerordentlich
beſchränkt Wenn wir dem Wunſche folgen wollten die Re
ferendare nicht an ihrem Heimathsorte zu beſchäftigen ſondern
in andere Provinzen hinaus zu ſchicken ſo würden wir die
juriſtiſche Carriere zu einem Privilegium ganz enger begüterter
Kreiſe machen und an Stelle des jetzigen Ueberfluſſes bald einen
empfindlichen Mangel an jungem juriſtiſchen Nachwuchs haben
Die Mißſtände des jetzigen Ueberfluſſes würden dadurch aus
geglichen daß die Juſtizverwaltung bereitwilligſt den Aſſeſſoren
Ürlaub ertheilt zur Thätigkeit in anderen Verwaltungszweigen
und daß ſie jetzt auch von der früheren ſtrengeren Vorſchrift der
Nichtanrechnung dieſer Urlaubszeit auf die Anciennität abſieht
Ueber die Frage ob der Landeskompetenzgerichtshof befugt ſei
eine Reichsgerichtsentſcheidung aufzuheben gehen die Anſichten
der Wiſſenſchaft auseinander Die Beſeitigung des Konflikts
wird wohl nur im Wege der Geſetzgebung möglich ſein ich habe
daher die Frage ſchon im Staatsminiſterium angeregt und hoffe
daß wir zu einem bezüglichen Geſetze gelangen werden Für
ſehr erwünſcht würde ich es im Jntereſſe der Rechtſprechung
halten wenn von den hervorragenden Rechtsauwälten ſich eine
größere Anzahl als bisher zum Uebertritt in den praktiſchen
Juſtizdienſt bereit erklärte Die Rechtſprechung kann dadurch
nur gewinnen wenn ſich auch Richter an ihr betheiligen die
bereits eine beſonders tüchtige Anwaltsthätigkeit hinter ſich haben
Jch glaube allerdings es wird ſelten geſchehen daß ſehr hervor
ragende Rechtsanwälte zum ſtaatlichen Juſtizdienſt übertreten
ſie werden laum geneigt ſein die damit verbundenen großen
pekuniären Opfer zu bringen und auf minder bedeutende An
wälte zurückzugreifen würde ich doch für bedenklich halten Von
der Ueberweiſung angehender Juriſten vor Beginn der Studienzeit
an Amtsgerichte oder Verwaltungsbehörden zur vorbereitenden
Beſchäftiaung im Bureaudienſt verſpreche ich mir nichts Dem
Abg Schall gebe ich zu daß unter den jugendlichen Verbrechern
viele beſſerungs und bildungsfähige Elemente vorhanden ſind
bei denen das Gefängniß nicht nur als Zuchtmittel dienen
darf ſondern auch auf dem Gebiete des Unterrichts
und der Seelſorge das Nothwendige bieten mußViele Hannover Glückſtadt und in einigen anderen

tädten ſind bereits Einrichtungen dafür vorhanden wir ſind
aber bemüht überall dazu zu gelangen denn wir erkennen daß
es ſich hier um der Beſſerung bedürftige Zuſtände handelt
Das Bedürfniß wird auch von der Finanzverwaltung anerkannt
und es iſt an ihrem Entgegenkommen in dieſer Frage kein
Zweifel Die Wiedereinführung der Prügelſtrafe iſt ein ſehr
heikles Thema der einzelne Miniſter kann dazu kaum Stellung
nehmen um ſo en ger als ſie Sache der Reichs
tagsgeſetzgebung wäre ie Meinungen über die Zuläſſig
keit dieſes Strafmittels haben jedenfalls im Laufe der
Jahre einen Wechſel erfahren Namentlich gegenüber denbeſtialiſchen Roheitsverbrechen wird es jetzt dielfach empfohlen

Die Frage iſt aber ſehr ſchwierig
daß anch in der Armee die Prügelſtrafe wieder evgefibri
werden ſoll Und wenn dieſe Frage verneint wird ſoll dann
ein Unterſchied gemacht werden zwiſchen Roheiten von Leuten
die der Armee angehören und ſolchen die dem Bürgerſtande an
gehören Es fragt ſich auch ob man heute noch das Perlonal
fände das ſich zur Vollſtreckung ſolcher Stockſtrafen hergiebt
Die Frage der Herabſetzung der Koſten in Sachen der frei
willigen Gerichtsbarkeit haben wir im Jnſtizminiſterium noch
nicht löſen können weil wir mit dringlicheren Angelegenheiten
gerade im vorigen Jahre überreich belaſtet waren Auch für
dieſe Seſſion kann ich noch nichts verſprechen ich glaube aber
zuſichern zu dürfen daß wir in der nächſten Seſſion in der
Lage ſein werden uns näher mit dem Gegenſtande zu be
ſchäftigen Bis dahin bitte ich Herrn Kirſch ſich zu gedulden

Abg Dr Goeſchen nl bittet in dem nächſten Etat noch mehr
Richterſtellen zu ſchaffen Einige rheiniſche Landgerichte ſeien
derartig unzureichend beſetzt daß eine ſachgemäße Behandlung
des einzelnen Falls kaum mehr möglich ſei

Abg Dr Heye Stolzenau fk regt die Errichtung eines
Amtsgerichts in Wunsdorf an unter Hinweis auf den wirth
ſchaftlichen Aufſchwung den dieſe Stadt im letzten Jahrzehnt
genommen und auf die erheblichen Opfer die ſie für die
Gründung des Gerichts zu bringen bereit ſei

Miniſter Schönſtedt erwidert über die Angelegenheit werde
morgen erſt in der Juſtizkommiſſion verhandelt werden

Abg Bachmann nl hält es nicht für wünſchenswerth daß
die Gerichtsvollzieher bei ihren Amtshandlungen in Privat
wohnungen Uniform tragen Es ſei nicht erforderlich daß bei
dem Beſuche des Gerichtsvollziehers in einem Hauſe ihn gleich
die ganze Nachbarſchaft erkenne und die Köpfe zuſammenſtecke

Miniſter Schönſtedt erwidert man habe die Frage erwogen
aber man ſei zu dem Reſultat gekommen es ſolle beim alten
bleiben Der Gerichtsvollzieher müſſe eine Kleidung tragen die
über ſeinen amtlichen Charakter keinen Zweifel laſſe

Abg Dr Porſch Ctr wünſcht eine gründliche Reform des
juriſtiſchen Studienganges Die bisherige Einpaukungstheorie ſei
nicht dazu geeignet daß ſich die Rechtsbefliſſenen ordentlich in
die einzelnen Disciplinen der Rechtswiſſenſchaſten vertieften und
von der Behandlung praktiſcher Rechtsfälle einen Begriff be
kämen

Miniſter Schönſtedt Praktiſche Rechtsfälle würden jetzt doch
ſchon vielfach von den Profeſſoren mit ihren Schülern behandelt
Die Anregung dazu ſei von Breslau ausgegangen und ſeitens
der einzelnen Prüfungskommiſſionen durchaus als berechtigt an

erkannt worden 8Abg Sänger Hoſp d Vp tritt für die Zulaſſung der Real
gymnaſialabiturienten zum Studium für die Einführung der be
dingten Verurtheilung für die Vermehrung der Richterſtecken
und die Anſtellung tüchtiger und gut gezahlter Gefangenaufſeher
ein Die letzten Vorgänge hätten gezeigt wie ſchwer ſich die
unzulängliche Beſoldung der Gefangenaufſeher räche Der
Wiedereinführung der Prügelſtrafe könne er nicht das Wort
reden

Miniſter Schönſtedt erwidert daß bezüglich der Zulaſſung
der Realgymnaſigl Abiturienten ein Staatsminiſterialveſchluß
bisher nicht gefaßt ſei Ob die bedingte Verurtheilung bei uns
einzuführen ſei werde von den noch zu ſammelnden Erfahrungen
abhängen Das Syſtem der bedingten Begnadigung das wir
jetzt ſeit drei Jahren beſitzen habe befriedigende Reſultate ge
zeitigt und verdiene in mancher Beziehung vor dem Syſtem der
bedingten Verurtheilung den Vorzug Für tüchtige Gefangenen
auſſeher ſei das geeignete Material ſchwer zu finden trotzdem
die Beſoldung nicht zu ſchlecht ſei und faſt überall Stellenzulagen
gewährt worden ſeien

Hierauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf
Sonnabend 11 Uhr

Schluß nach 4/ Uhr

Halle und Amgegend
Halle 10 Febr

Zur Bergarbeiterbewegung Der Vorſitzende des
ſozialdemokr Berg und Hüttenarbeiterverbandes Hue veröffentlicht
einen Aufruf an die Bergleute des hieſigen Bezirks in dem er
um äußerſte Ruhe und Mäßigung bittet Der Streik ſei nicht
unbedingt nöthig und es beſtehe noch begründete Hoffnung daß
die Arbeitgeber zu einer Konferenz zu bewegen ſeien Geſtern
mittag hatte Herr Hue eine längere Unterredung mit dem Berg
inſpektor Weſtlich Halle Herrn Bergrath Humperdinck der
ſich in ſehr zuvorkommender Weiſe bereit erklärte Einigungs
verhandlungen einzuleiten Er wird ſofort mit den Zechen
verwaltungen in Verbindung treten und Hue mittheilen ob und
wann ſie mit den Arbeitern eine Konferenz abzuhalten
bereit ſind

Beſteht etwa die Weeinung

Gerichtsverhandlungen
Halle 9 Febr Strafkammer Der Arbeiter und Ge

ſchirrführer Julius Heinecke aus Trotha war an einem Sonn
abend im Oktober o J gegen Abend als eben die Arbeiter von
der Abbruchsſtelle in der Poſtſtraße weggingen vom Sandberge
her dort eingedrungen wie er angab durch die noch offen ge
weſene Bauplanke und hatte bleierne Waſſerleitungsrohre ent
wendet Seine Beute verkaufte er bei dem Handelsmann Wil
helm Puff in Giebichenſtein dem er dabei geſagt haben will
er ſei bei den Abbruchsarbeiten beſchäftigt und habe die Erlaub
niß ſolches Bleirohr mitzunehmen Puff will nicht gewußt
haben daß Heinecke die Bleirohre auf unrechtmäßige Weiſe er
worben haben könne Es ſind 65 Pfd geweſen wofür Heinecke
3,25 M erhalten hat Die Geſchichte war noch an demſelben
Abend durch den Polizeiſergeanten Bindernagel entdeckt worden
Nach Angabe des beſtohlenen Abbruchunternehmers koſtet altes
Bleirohr das Pfund 10 Pf das geſtohlene war aber neues
Außerdem befanden ſich 3 kupferne Waſſerleitungshähne dabei
die jeder 6 M gekoſtet haben Weitere Diebereien hatte Heinecke
im Oktober und November auf der Grube Frohe Zukunfſt bei
Mötzlich wo er als Geſchirrführer in Stellung war durch ge
legentliche Entwendung von meterlangen Stücken Eiſenbahn
ſchienen verübt was durch den Gendarmen Nachtweih entdeckt
wurde Dieſe Schienenſtücke hatte Heinecke bei einem anderen
Händler verkauft und 1,40 M für das meterklange Stück be
kommen Hierbei war jedoch keine Hehlerei im Spiele Es
wurden 4 einfache Diebſtähle als erwieſen erachtet Unter
Zubilligung mildernder Umſtände erhieit Heinecke 1 Jahr 3 Mo
nate Gefängniß zudiktirt wurde aber verhaftet Puff erhielt
wegen Hehlerei einen Monat Gefängniß

Vom hieſigen Schöffengerſcht war der Former Bruno Hupe
hier wegen Hausfriedensbruchs Widerſtandes gegen Beamte
und gefährlicher Bedrohung zu 6 Monaten Gefängniß ver
urtheilt worden hatte aber dagegen Berufung eingelegt wegen
der Höhe des Strafmaßes Vei dem betreffenden Vorgange
will er ſinnlos betrunken geweſen ſein ſo daß er ſich nicht
erinnern könne in welcher Weiſe er ſich vergangen habe Jn
der Vorunkerſuchung habe er nur angegeben was ihm erſt
durch andere Perſonen mitgetheilt worden ſei Er war in der
Nacht vom 7 zum 8 Nov v J in den Warteſaal der 8 Klaſſe
guf hieſigem Bahnhof gekommen und hatte ſich daſelbſt durch
Beläſtigungen einiger Gäſte ſo unnütz denommen daß er auf
Veranlaſſung des Vahnhofsvorſtehers nachdem mehrmalige Auf
forderung zum Verlaſſen des Ranmes erfolglos geblieben von
den Portiers Bauermann und Gödecke hatte Hinausgebracht
werden müſſen Hierbei hatte Hupe ſich mit größter Heftigkeit
widerſetzt dem Portier Bauermaänn den Rock zerriſſen auf dem
Bahnhofsvorplatz ein offenes Meſſer gegen jeden der beiden
Bahnbeamten gerichtet und die Drohung geäußert h
kriege ſteche ich nieder Mit Hilfe von Polizeibeamten



J S

S damals ſinnlos bee en enagte bereits wegenn ieee di 10 Monaten Gefängniß be
aft worden iſt wonach der Gerichtshof mit Rückſicht hierauf

und auch w en der vom Angeklagten bewieſenen Rohheit die
erkannte Strafe für angemeſſen erachtete und auf Verwerfung

nntederer geriet Körperverletzung war der Cigarrenarbeiter
Inn Dletze aus Merſeburg angeklagt der am 26 Januar
ſeinen Bruder Wilhelm mit einem Hammer oder einer

eiſernen Kohlenſchaufel ſchwer verletzt ihn dann in einen Graben
geworfen und ihn dort bewußtlos liegen gelaſſen hatte Dietze
räumte alles ein behauptete aber er ſei in Nothwebr geweſenda ſein Bruder Wilhelm ſeinen Vater damals gewaltſam und
drohend angegriffen habe weshalb er ſich für ver

ſchtet gehalten ſeinen 60 Jahre alten Vater hilfreich beizu
pringen Dies beſtätigte der Vater dieſer habe mit ſeinem un
gerathenen Sohne Wilhelm nichts mehr zu thun haben wollen weil
er ſich ſchon mehrfach gegen ihn vergangen und er der Vater ſich
vor ihm gefürchtet habe An jenem Abend war Wilhelm Dietze
wieder einmal in die Wohnung ſeines Vaters gekommen und
hatte dort nachdem er zum Verlaſſen der Stube aufgefordert
worden heftige Reden ausgeſtoßen und ſeinen Vater am Halſe
gepackt worauf Hermann Dietze der das Kommen ſeines Bruders
gehört und um ihm aus dem Weg zu gehen in die Kammer

getreten war herauskam Dies hatte zur Folge gehabt
daß Wilhelm ſogleich ſeinen Bruder Hermann angriff und dieſer
der kleiner iſt als Wilhelm im Handgemenge nach einem Gegen
ſtande griff mit dem er auf ſeinen Bruder losſchiug Dies ge
ſchah auf dem oberen Hausflurz Wilhelm fiel nieder und war
dann von Hermann zur Treppe hinab in den unteren Hausflur
auf Geheiß des Hauswirthes aber auf die Straße gebracht
worden Dort hatte der Angeklagte ſeinen Bruder in den
Chauſſeegraben gelegt und den Vorgang dann der Polizei ge
zneldet Der Verletzte war ins dortige Krankenhaus gebracht
und dort bis zum 16 März n behandelt worden Er hatte
einen Schädelbruch und eine klaffende Wunde am linken Unter
kiefer erhalten ſowie ſtarken Blutverluſt gehabt Auf dem Schädel
war der Knochen in der Größe eines Zweimarkſtückes eingeſchlagen
und am Unterkiefer ebenfalls der Knochen verletzt geweſen Jetzt
iſt alles gut geheilt Wilhelm Dietze Cigarrenmacher 39 Jahre
alt bekundete er wiſſe von den Vorgängen jenes Abends nichts
mehr nur das ſei ihm erinnerlich daß er im Kranken
hauſe behandelt worden Hermann Dietze meinte ſein
Bruder neige ſehr zur Verſtellungskunſt und habe
ſich an wahrſcheinlich nach dem Niederfallen im Hausflur ver
ſtellt Nach ärztlichem Gutachten ergab ſich daß Wilhelm Dietze
beobachtet worden ſei wie er ſich verſtellt habe Ueber Wilhelm
Dietze kam ein langes Strafregiſter zur Sprache wonach er
vielfach wegen Gewaltthätigkeitsvergehen und Diebſtahls auchſchon mit den beſtraft worden iſt Jetzt hat er noch
4 Monate Gefängniß wegen Unterſchlagung in Naumburg zu
verbüßen Das Gericht erkannte auf Freiſprechung des
Angeklagten weil dieſer um einen gegenwärtigen rechts
widrigen Jrarr von ſeinem Vater abzuwenden nicht anders
gekonnt habe als den Angreifer unſchädlich zu machen

Provinzialnachrichten
Wettin 9 Febr Stammſchloß Wettin Der Bekevorſtand des Königl Militärvereinsbundes hatte beim KönigKlvert von Sachſen eine Audienz über den Plan das Stamm

ſchloß Wettin für Sachſen dauernd zu erhalten Der König nahm
von der Zeichnung der Burg nach dem Umbau und auch von
der Errichtung eines Bismarckthurmes Kenntniß Das Schloß
ſoll zum Geneſungsheim für Jnvaliden und alte Kameraden ein
gerichtet werden

S Bitterfeld 9 Febr Großfeuer Wie ſchon gemeldet
brannten geſtern die elektro chemiſchen Werke Elektron
Griesheim eines der erſt im vorigen Jahre neu erbauten

rößeren Gebände das ſich erſt ſeit 1 Okt im Betriebe befindetſtand in kurzer Zeit zur Hälfte in nen Dach ſtürzte
ein und durch den herrſchenden Wind griff das Feuer bald
weiter um ſich deshalb konnten auch die verſchiedenen in Thätig
keit getretenen Spritzen wenig ausrichten Bald wurde die
hieſige freiwillige Feuerwehr nochmals alarmirt und noch eine
Spritze mit Bedienungsmannſchaften rückte ab Außerdem war
auch die freiwillige Feuerwehr von Greppin ſowie verſchiedene
Spritzen der nahegelegenen Gruben und Ortſchaften erſchienen
Das vom Feuer ergriffene Gebäude brannte aus während es
gelang die anſtoßenden zu retten Ueber die Entſtehungsurſache
des Feuers iſt noch nichts Gengues bekannt Der angerichtete
Schaden namentlich auch an Maſchinen iſt ein ziemlich be
trächtlicher jedoch durch Verſicherungen gedeckt

z Eilenburg 9 Febr Schreckliches Unglück Jn
der O Brünler ſchen Maſchinenfabrik in der Vorſtadt Külzſchau
ſprang geſtern nachmittag bei der Probe eines 100pferdekräftigen
Motors infolge einer Gasexploſion der Deckel des Windkeſſels
ab und ſpaltete dem Maurer Klingner den Kopf unterhalb
der Augen ſo daß der Tod ſofort eintrat Dem Meiſter From
hold wurde die Schädeldecke zertrümmert und das Gehirn frei
elegt Der Gefelle Hirſch verlor den kleinen Finger einer
and und erlitt außerdem noch bedeutende Fleiſchwunden am

Arm und Bein Die beiden letzteren wurden nach dem hieſigen
r tenhanſe gebracht Fromhold ſtarb ſchon auf dem Wege
ahin

Naumburg 9 Febr Verhinderter Selbſtmord
Flößere Vorgeſtern ließ ſich ein Bewohner der Vorſtadt

Srochlitz mit der Schellſitzer Fähre überſetzen Nach einer Zeit
die er in der Schellſitzer Schänke verbracht haben ſoll kehrte
er zurück als der Kahn die Mitte des Fluſſes erreicht hatte
ſprang der Mann mit einem kurzen Abſchiedsworte in die
Saale Der Fährmann aber raſch landend verfolgte ihn in

einem Handkahne und es gelang ihm den halb Bewußtloſen zu
retten worauf er ihn in den Felſenkeller ſchaffte Kaum
iſt die Saale eisfrei ſo beginnt auch wieder die Flößerei auf
der oberen Saale Man traut jedoch auch unter den fleißigen
J rn dem Wetter noch nicht Sagt doch der Volksmund

aben wir vor Lichtmeß zwei Eisfahrten giebt s nach Lichtmeſſe
noch einmal zwei

Seehauſen 9 Febr Gasan a Die Stadtverord
neten beſchloſſen die Erbauung eien Se 3 ng einer Gasanſtalt und zwar noch

Magdeburg 9 Febr Disciplinarkammer Zumzenten i Wer n r v lf zu Veltauchern
iturra öſter und dieFabtan und Hildebra nd ernannt endgeriehtbrätbe

Deſſau 9 Febr Einen Vergiftungsverſuch unnahm i unverehelichte etwa 201ährige L T r W
Sie trank eine Quantität Zuckerſäure Die jugendliche Selbſt
mörberin brach alsbald ohnmächtig zuſammen und wurde nachdem Krankenhauſe überführt Be ihr wurde ein von ihr an
ihre Mutter und ihren Geliebten griebeng Brief gefunden
a v zu dem Selbſtmord ſoll in einer Liebesgeſchichte zu

n ſein
Leipzig 8 Febr Ein ſchwererereignete ſich heute ernee in der er

Station Gaſchwitz Daſelbſt fiel der 61 Jahre alte Wagen
wärter Hermann Heinecke aus Leipzig als er einen in Be
wegung geſetzten Süterzug beſteigen wollte vom Trittbrett und

einen lizirten
n

t Berlin 9 Febr

Diviſionen natürlich ſehr erſchweren würde

Letzte Nachrichten

Nach e tg iſt u eeſte rn zweimal beim engliſ otſchafter vorgefahrenmat und Abend der zweite Beſuch währte eine Stunde

Die Kaiſerin hat ſich heute mittag von Kiel nach Plön
begeben und kehrt von dort abends nach Berlin zurück

Der Wiener N Fr Pr wird von diplomatiſcher Selte
verſichert daß der Beſuch des Prinzen Heinrich von
Preußen in Wien hochpolitiſche Bedeutung habe
Dieſer Beſuch ſolle neuerdings bekunden daß das deutſch
öſterreichiſche Bündniß ungeſchwächt fortbeſtehe und
die zwiſchen den beiden verbündeten Ländern beſtehende Jntimitàt unerſchütterlich fortdauere

In dem Befinden des Abg Dr Lieber iſt nach dem heute
abend ausgegebenen Bulletin des behandelnden Arztes Geh
Medizinalraths Dr Fiſcher im Laufe des heutigen Tages
keine Verſchlechterung eingetreten der Kräftezuſtand
iſt immer noch befriedigend Jn der Umgebung des
Patienten hat dieſer relativ günſtige Krankheitsbefund die
Hoffnung einer Geneſung wieder beſtärkt und auch der Krankeev hegt neue Hoſſnung Nach der Germanta läßt ſich
Mſgr de Waal Rez der deutſchen Nationalſtiftung vom
Campo Santo in Rom über das Befinden des Abg Dr Lieber
unterrichten und übermittelt die ihm zugegangenen Mittheilungen
dem Papſt

Wie die Darmſtädter Zeitung meldet fand heute mittag
auf die Jnitiative und unter dem Protektorat der Großherzogin
im Reſidenzſchloß zu Darmſtadt eine konſtitutionelle Ver
ſammlung des Vereins zur Beſſerung der Woh
nungs verhältniſſe Minderbemittelter in den
Städten und auf dem Lande ſtatt zu der Vertreter der Ge
meindeverwaltungen der Jnduſtrie und der Landwirthſchaft
des Handwerker und des Arbeiterſtandes eingeladen worden
waren Die Großherzogin hielt eine Anſprache in der ſie die
Aufgaben und Ziele des Vereins darlegte worauf der Reichs
tagsabgeordnete Freiherr Heyl zu Herrnsheim der
Großherzogin im Namen der Eingeladenen ſeinen Dank
ausſprach

Als den konſervativen Reichstagsabgeordneten
der den Mitgliedern des Centrums empfohlen habe gegenüber
der Flottenfrage feſt zu bleiben und das Geſetz unter allen
Umſtänden abzulehnen bezeichnete heute die Gexmania den
Vorſitzenden des Bundes der Landwirthe Abg Freiherrn
von Wangenheim Abg Freiherr v Wangenheim habe
neuerlich in einer Unterhaltung mit einem Eentrumsabgeord
neten auf dem Wege vom Abgeordnetenhauſe zum Reichstage in
dieſem Siune auf das Centrum einzuwirken geſucht Weiter
erklärt die Germania daß im Frühjahr 1899 anläßlich der
Militärnovelle der konſervative Abg Udo Graf zu Stol
berg Wernigerode an Mitglieder des Centrums
herangetreten ſei um ſie zum Feſthalten an dem Abſtrich von
7000 Mann zu ermuthigen während hernach die konſervative
Partei geſchloſſen für die volle Bewilligung eintrat
Die Dtſch Tagesztg hatte noch am onnerstag
abend die Augabe der Germania als Flunkerei bezeichnet
Nunmehr fordert die Germania die Deutſche Tagesztg
auf ihr Gelegenheit zu geben vor Gericht den Beweis der
Wahrheit für ihre Mittheilungen zu führen Am Freitag
nachmittag hat dann die Germania den Berliner Zeitungen
berichtigend mitgetheilt daß nicht Abg Freiherr v Wangen
heim ſondern der Direktor des Bundes der Landwirthe Abg
Hahn die betr Unterhaltung mit einem Centrumsabgeordneten
geführt hat Die Dentſche Tageszeitung aber erklärt am
Freitag abend daß Abg Hahn eine Unterredung dieſes
oder ähnlichen Jnhalts mit keinem Centrumsabgeordneten
gehabt Nach dem BörſenCour hatte der Abg Hahn dieſe
Unterredung mit dem Abg Szmula Die Aeußerung des
Abg Grafen Stolberg Wernigerode ſei gegenüber dem Abg
Müller Fulda gefallen

Die B P bezeichnen die neueſten Mittheilungen
einiger Zeitungen über die Kan al vorlage als unzutreffend

Wir glauben, ſo ſchreibt die Korreſpondenz weiter in der
Annahme nicht fehlzugehen daß ſich das preußiſche Staats
miniſterium in Bälde mit der Vorlage in dem Umfange und
in der Faſſung wie ſie in der Thronrede zur Eröffnung des
Landtages angedeutet wurden beſchäftigen und daß der Ent
wurf zu dem in Ausſicht genommenen Termtne etwa Mitte
März dem Abgeordnetenhauſe zugehen wird Der Geſetz
entwurf betreffend die Beſteuerung der Waaren
häuſer iſt bereits im Staatsminiſterium durchberathen und
ſoll die Königliche Genehmigung erhalten haben

Dem Reichstage ging ein Geſetzentwurf zu betr die Freund
ſchaftsverträge mit Tonga und Samoa ſowie den
Freundſchafts Handels und Schiffſahrtsvertrag mit Sanſibar

Die Wahlprüfungs Kommiſſion des Reichstags
erklärte die Wahlen der Abgg Haſſe Leipzig natlib und
Graf Mag nus Reichenbach Centr für gültig

Das diesjährige Herbſtmanöver des III Armee
corps wird in den Kreiſen Oſt und Weſtpriegnitz und im
weſtlichen Theil des Kreiſes Neuruppin ſtattfinden Auf Ver
anlaſſung des Kaiſers wird indeſſen eine ganze kriegsſtarkeJnfanterie Brigade nicht an dieſem Banöver ſondern
an den Kaiſermanövern theilnehmen die bekanntlich in
der Provinz Pommern zwiſchen dem II Armee und dem Garde
Corps abgehalten werden

London 9 Febr Das engliſche Baggerſchiff Devolantwelches am 21 Dezember v S den C e hen hatte um
ſich nach Nicolejeff zu begeben iſt an ſeinem Beſtimmungsort
nicht angekommen man nimmt an daß es mit den auf demſelben
befindlich geweſenen 19 Mann im Kanal untergegangen iſt

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Die heute vorliegenden Nachrichten lauten ſämmtli rungünſtig für die Engländer Ueber General u s

Rückzug werden unerfreuliche Einzelheiten allerdings nicht
vom Londoner Kriegsamt ſondern von privater Seite ge
meldet ferner iſt im Centrum des Kriegsſchauplatzes am
Modderfluſſe General Macdonald geſchlagen worden und
ſchließlich wird berichtet daß es den Büren gelungen ſei ſich
wiſchen Gatacre und den heranrückenden General Kenney
elly zu ſchieben was wenn es ſich beſtätigt das Zuſammenwirken der im Norden der Kapkolonie ehende britiſchen

Wir geben nach
d zuerſt die Depeſchen vom Kriegsſchauplatz in Natal

London 9 Febr Das Reuter ſche Bureau meldet über
Lourengo Morques aus dem Hauptquartier der Buren bei
LZadyfmith vom 5 Februar 9 Uhr morgens Die engliſchennterſchenkelbruch

Truppen die im Beſitz des Molwaren daben daſſelbe heute früh au a n

Artillerie der Buren das Kopje bombardirtEngländer haben ſich über den Tuge et di
ihre alten Stellungen zurückgezogen alHeute inwurde am TugelaFluß mit Unterbrechungen ein orgen

unterhalten e VanonghLondon 9 Febr Eine Meldung des Daily
aus dem Spearmanslager ſagt daß während z Fbronſche
angriffes von Potgieter die britiſchen Batterien du dein
Schrapnelfeuer vom Spionskop eine Zeitlang in urch dag
ſchwebten die Kanonen wurden indeß zurückgezogen ahr
ein ernſter Unfall zuſtieß Die Lage war ſo geſährd e ihnen
Buller in die Feuerlinie ritt um die Artillerie et da
ziehen ſtundenlang ſetzte er ſich dem ſchwerſten Ha nan
feuer aus während die Stabsoffiziere dicht neben ihm tſchen
Schließlich gelang der Rückzug der Haupttruppen u fielen
Artillerie Lyttleton s Brigade mußte den Vaalkran z er
dem dreifachen Kreuzfeuer der Buren räumen Die unter
Hildyard deckte den Rückzug Buller s Truppen e
demoraliſirt Die Erneuerung des Angriffs iſt um

ſcheinlich wahLondon 9 Febr Das Reuter ſche Bureau meld
dem Haupiquartier der Buren vor Ladyſmith vom 7
Die Vuren feuerten geſtern auf einen Panzerzug W
von Chieveley in der Richtung nach Colenſo ben ſ
Zu in welchem ſich 2000 Mann befanden war ſſſgſ, er

ingriffes genöthigt nach Chieveley zurückzukehreg
Colenſo und am oberen Tugela wird ſeit heute früh z e

geſchoſſen UhrDas Kriegsamt in London behauptet ſelbſtredend wie d
ſchon ſeit langem üblich iſt über alle dieſe Vorgänge
Meldungen zu haben Das iſt ſo gut wie eine
ſtätigung Ueber die Lage im Centrum des Kriege b
platzes liegen folgende Nachrichten vor W

Modder River 8 Febr Meldung des ReuterBureaus General Methuen befahl dem General n
donald ſich nach Modder River zurückzu ziehen

London 9 Febr Die Buren nahmen Koodoesher
Burengeneral Cronje ſchlug General Macdonald 5
Engländer geriethen dabei in Gefahr von auſſtändiſchen ch
buren zwiſchen Douglas und Belmont abgeſchnitten zu werden
jedoch gelang es ihnen ſich in das Rietflußlager surüchuglehen
Macdonald hatte Verſtärkungen in ſeiner Bedrängniß erbeten
Methuen ſandte den General Babington mit Artillerj
und Kavallerie die indeſſen nicht eintrafen und ſei
verſchollen angeblich gefangen ſind worauf Macdonald ſchleunſt
zurückging

London 9 Febr Der Burenkommandant Delareh h
ſich zwiſchen die Verbindungen der Generale Gatacre h
Kelly Kenny und ſchnitt beide voneinander ab

An ſonſtigen Meldungen ſind noch die folgenden zu v
zeichnen

Londou 9 Febr Dem Parlament iſt ein Nachtragsetat
zugegangen in welchem 13 Millionen Pfund Sterling verlangt
werden zur Beſtreitung der Koſten für die 220,000 Mann
welche infolge des Krieges in dem mit dem 31 März d J
ſchließenden Finanzjahre mehr ausgehoben werden ſowie zur
Beſtreitung anderer einſchlägiger Ausgaben für militäriſche
Zwecke

London 9 Febr
Es verlautet die Regierung beabſichtige 87 neue Batterien
z offen und für zahlreiche Regimenter dritte Bataillone zu

ilden

Aus Kairo kommt die Meldung daß es mißlungen ſei d
Meuterei jn Omdurman zu unterdrücken Die Situation
iſt deshalb noch immer ſehr gefährlich für die Engländer z

Die Verhandlungen des engliſchen Unterhauſes
London 2 Dez

der Unterſtaatsſekretär Brodrick
Marſchalls des Priſengerichts in Durban den deutſcher
Dampfer Herzog ſeiner Zeit in Obhut zu nehmen e
nicht auf einer Anweiſung der britiſchen Regierung
weſen ſondern darauf zurückzuführen daß das Schiff u
nicht im Hafen war Ferner diskutirte und verwarf di
Haus verſchiedene Unteranträge zur Adreſſe
antragte Balfonr den Debatteſchluß
mit 215 gegen 64 Stimmen angenommen Darauf wurde di
Adreſſe ſelbſt mit 229 gegen 39 Stimmen angenommen Die
Minorität beſtand aus Jrländern Balfour erklärte
Unſere Jnformation vom Kriegsſchauplatze weiſt auf die Thab
ſache hin daß Buller den Vormarſch aus der Stellung die et
am Mittwoch beſetzte nicht beeilt Wir haben es nicht für
recht gehalten wegen detaillirter Jnformation über ſeine vor
ſich gehenden Operationen in ihn zu dringen auch würden
wir falls er uns ſolche Jnformation giebt ſie zu veröffentlichet
nicht für geeignet halten ehe die Operationen nicht vollende
ſind Auf eine Anfrage ob General Macdonald zurüt
beordert erklärte Balfour er habe keine Jnformation darübel

Der Kohlenarbeiterſtreik in Oeſterreich
Teſchen 9 Febr Jn der heute nachmittag abgehalten
Sitzung des Einigungsamtes erklärte der Obmann de
Arbeitergruppe die Antwort der Arbeiterdelegirten auf die vor
Vorſitzenden Baron Elvert in der Sitzung vom 6 d M e
gegebene Erklärung der Regierung ſei in zahlreichen Verſau
lungen der Bergarbeiter vollkommen gebilligt worden
wiederholen daher die namens der geſammten Bergarbeiterſchäl
des Reviers abgegebene Erklärung und erſuchen um die Folb

T der Verhandlung über die Forderung de
Achtſtundentages Namens der Gewerke erklärte Central
direktor Doctal die Gewerke hielten ſich nicht für berechtig
dieſe vor dem Einigunnsamte weiter zu erörtern
Die Gewerke ſeien nach wie vor erbötig wegen einer eben
taellen Einigung in den übrigen ſchwebenden Fragen
den Vertrauensmännern der Arbeiterſchaft zu verhandell
Hierauf gab Elvert namens der Regierung eine Erkläru
ab in welchex er auf die am 6 Februar abgegebene Erklän
hinwies nach welcher die Regierung vorausſichtlich ſchon in t
nächſten Herbſtſeſſion dem Reichsrathe einen Geſetze ntwn
über die Regelung der Schichtsdauer im Bergereſp eine angemeſſene Kürzung derſelben vorlegen und re
treten werde Zur Herbeiſchaffung des erforderlichen Malen
werde im Anfang des Herbſtes die angekündigte Kommzuſammentreten Die Sitzung wurde hierauf behufs Berathuns
der Arbeitergruppe unterbrochen

Dux 9 Febr Von 107 größeren Schächten im Bra
ohlendecken Auſfſig Komotau ſiehen heute 40 im 2

5 ö dentriebe Geſtern ſind 575 Waggons Kohlen gelbrbert wo

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herlins
für das Feuilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr
Hermann Bach für den Anzeigentheil Walther Könis

in Halle S
Mit Beiblatt Unterbalinnasdlatt und Blter fürs Haus

D o e

Meldung des Reuter ſchen Buregus

Jm Laufe der heutigen Debatte erklärt I
die Weigerung de

Hierauf
Dieſer Antrag wuch

ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto gendel

rat
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